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Bristol , Ziel des vierten Gro
Mieter achtstündiger Bombenhagel - Zahl der Spfer »auffallend groß" - Erst jetzt Berichte von

Coventry freigegeben - Bon ?«««« Häusern 2« ««« vernichtet
Berll » , SS. Nov . Wie soeben bekannt wird , wurde »ach Coventry . Birmingham nnd Sonthampto « in derNacht znm 25 . November Bristol dnrch starke deutsche Kampsfliegerkräfte angegriffen .

I '?. Stockholm . 25. Nov . Die bange Frage . die sichMillionen von Engländern stelle « : „Kommen sie wieder heute»acht? wird es wieder eine» deutschen Massenangriff geben?"
wurde durch ei» paar Zeilen des englischen Rundfunks hente
früh beantwortet : „Die heutige Nacht brachte einen dritten
deutschen Großaugriff während der letzten zwei Tage .
Dieser richtete sich gegen eine Stadt in Westengland .Die bisher vorliegenden Meldungen , so fuhr der Rundfunk-
sprecher fort , bezeichnen den Angriff als sehr schwer .
Dnrch acht Stunden hindurch griffen deutsche Bomber die
Stadt an . Die ersten Bomber warfen große Mengen von
Leuchtraketen nnd viele Tonnen von Brand - und Spreng -
bomben folgten . Genaue Nachrichten über die Sckaden-
« irknng nnd die Anzahl der Toten und der Verletzten liegen
« och nicht vor . Es ist jedoch zn befürchten » daß diese auf-
fallend groß sein wird ."

Gleichzeitig wurden auch London und andere Ziele heftig
angegriffen . In London fielen zahlreiche Bomben besonders
entlang der Themse und in den Vorstädten .

Die Steigerung der deutschen Vergeltungsangriffe hat
nun ein solches Tempo angenommen , daß die englische amt -
liche Berichterstattung nicht mehr nachkommen kann , wodurch
sie eine willkommene Gelegenheit hat , ihre rigorosen Zensur -
bestimmungen damit zu begründen , baß die Entwicklung zu
schnell arbeitet . Weder über Birmingham noch über
Sonthampton wird mehr gesprochen . Die Gegend sei
völlig isoliert und durch Militär abgesperrt . Man weiß nur ,
daß in Sonthampton gestern noch während des ganzen Tages
große Brände wüteten und daß über Birmingham sich immer
noch dicke Rauchschwaden wälzen . Alle Versprechungen , man
sei auf der Suche oder man habe schon ein Mittel halb ent -
deckt bzw . „ experimentiere es eben aus "

, sind zurückgezogen

worden . Gestern kam Reuter mit einem neuen Beruhigung ^ -
versuch heraus , den man der erschwerten Nachprüfung halberins Ausland verlegt . Die Agentur meldet , daß berechtigt :
Hoffnungen bestehen , daß Wissenschaftler im Auslande schon
vor der Entdeckung eines solchen Abwehrmittels stünden und
daß in diesem stalle England sofort die Entdeckung mitgeteilt
würde .

Während man die Berichte über das Schicksal Birming -
hams noch völlig unterbunden hält und alle Bemühungen
neutraler Journalisten , die Stadt aufzusuchen , abgelehnt hat ,
hat man diese Nachrichtensperre für Coventry nun allgemein
aufgehoben . Bei der Art der Berichterstattung über Coventry
darf natürlich mit keinem Wort die Zerstörung der Rüstuugs -
industrie berührt werden, ' das ist nur ein Beweis dafür , daß
Coventry offiziell aufgegeben worden ist . Eine Zusammen -
stellung der heute in der schwedischen Presse erscheinenden
Auaenzengenschilderungen von Londoner Korrespondenten
gwt folgendes Bild : „Zwei Namen brennen heute in dem
Bewußtsein eines jeden Engländers : Coventry und Birming -
ham "

, Coventry als Industriezentrum und Wohnstätte vie -
ler Menschen ist für eine Generation ausgelöscht . Coventry
ist nnr noch mit einer Frontstadt in Frankreich während des
Weltkrieges zn vergleichen , über die wochenlang die Feuer -
walze der Artillerie hinweg gegangen Ist . ES ist von Lon -
don abgesehen das Schlimmste , was jemals England erlebt
hat . Von rund 70 000 Häusern sind rund 2 0 000 v ö l -
l i g vernichtet . Noch immer so besagen amerikanische
Berichte , sind die Bergungsmannschaften damit beschäftigt /
Leichen , besonders aus Fabrikruinen , herauszuholen . Tau -
sende von Soldaten wühlen in den Trümmerresten , In vie -
len Stadtteilen hat mit den Aufräumungsarbeiten noch gar
nicht begonnen werden können .

Das Kraftzentrum Sonthampton vernichtet
Berlin , 25. Nov . Nach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegende « Meld ««ge « habe« zahlreiche deutsche

Kampfgeschwader i« pausenlosen Angriffen während der Nacht vom 23 . znm 24. November Sonthampton mit Bom -
ben aller Kaliber ausgiebig belegt. In Hafen- und Industrieanlagen brachen nngehenre Brände aus , die bis
nach Frankreich hinein sichtbar waren . Die Angriffe konzentrierte » sich vor allem ans die wehrwichtige» Hafe«-
» «d Werftanlagen sowie einige bedentende Rüstungswerke , iu de»e» besonders starke Explosionen entstände».

' 95000 BRT von Kriegsschiff
in Aebersee versenkt

vor keulige Wehrmachlsberichf
Berli « , 25. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Eines der in überseeischen Gewässern operierenden Kriegs -

schiffe meldet als Gesamtergebnis seiner bisherigen Tätigkeit
die Bersenk»ng von 95 000 BRT . feindlichen Handelsschiffs-
ranmes .

Die Bergeltnngsangriffe der Luftwaffe gegen London
dauerten anch iu der Nacht vom 23. zum 24 . November au.
Batterfea . Sonthwark nnd avdere Stadtviertel waren Ziele
erfolgreicher Bombenwürfe . Zahlreiche deutsche Kampf-
gefchwader belegten außerdem, wie gemeldet, in pausenlose«
Angriffen Sonthampto « mit Bomben aller Kaliber . Im
Hafen und Industrieanlagen brache« ungeheuere Bräude aus »
die bis «ach Frankreich hinein sichtbar waren . Auch ver¬
schiedene kriegswichtige Ziele a« der West - ««d Sudküste
Englands wurden erfolgreich bombardiert.

Das Vermine « der britische « Küste «ahm fei«e« Fortgang .
Am Tage griffe« deutsche Flugzeuge im Verlaus bewaff-

«eter Aufklärung London und einige Orte an der Kanal -
küste mit Bomben an.

In der Nacht zum 25 . 11 . warfe « britische Flugzeuge iu
Norddeutschland einige Bombe « , ohne «e««e«swerte Wir -
knng zn erzielen .

Die Meldung des britische « I «formationsmi «isteriums .
daß iu der Nacht zum 24. 11. britische Flugzeuge in Berlin
Bahnhöfe mit Bomben belegt habe« , ist falsch Kein einziges
feindliches Flngzeng hat in dieser Nacht Berlin überflogen .

Ein britisches Flugzeug wurde im Lustkamps abgeschossen .
Drei deutsche Flugzeuge werde« vermißt .

Kestige Angriffe an der griechischen Front
Oer italienisch « Wehimachisberichi

Heftige Angriffe an der griechischen Front
Rom . 25 . Nov . Das Ha«ptq»artier der italienische«

Wehrmacht gibt « . a . bekannt:
An der griechischen Front heftige Gegenangriffe vo «

««fere« Abteilungen . . , , . « • « „Unsere Lnftwaffe bombardierte die feindlichen Stellungen
besonders entlang der Küste des Epirus .

Eine « «serer Jagdstaffel « machte ei«e« Tiefangriff auf
de» Flugplatz Ilkabba , wobei zahlreiche am Rande des Flng -
feldes ausgestellte Flugzeuge nnter Mafchinengewehrsener ge -
nommen wurden . Drei vo« ih«e« ginge« sofort iu Flamme «
a« f. Das Feuer breitete sich rasch aus , rief Verschiedeue
außerordentlich heftige Explosionen hervor nnd nahm einen
solchen Umfang an. baß es anch a« der fiziliauifche« Küste
sichtbar war . Alle ««fere Flugzeug « sind zurückgekehrt .

Unsere Flugzeuge griffe« die Flotteubasis vo« Alex -
a « d r i e « a« . wobei die Ziele im Hafen wiederholt getrof -
fen wnrden . Andere Flugzeuge griffen die militärischen An-
lagen im Gebiet südlich vo» Marsa Matrnk an.

Das Thema des Tages
Glied fürGlied einerKetle ohneEnglant

Mit der Slowakei ist innerhalb weniger Tage schon der
dritte Staat dem erweiterten Drei - Mächte -Bündnis beige -
treten . Mit vollkommener Konsequenz entwickelt sich die
Umwandlung der durch den Krieg und im Krieg geschaffenen
Verhältnisse in einen festen Status der neuen Mächte . Auf
der breiten Basis des Bündnisses , das die europäischen
Achsenmächte mit Japan als der führenden Macht in Ostasien
begründet haben , organisiert sich heute auch der europäische
Südosten , der in der Großmachtpolitik der Vergangenheit
durch seine inneren Verwerfungen so oft verhängnisvoll ge-
wefene Donauraum . -

Die Slowakei hat mit ihrem Bündnisbeitritt jene zwei
Jahrzehnte lange Kampfgemeinschaft besiegelt , die sich im ge-
meinsamen Kampf mit den Sudetendeutschen gegen das Ge -
waltregime Beneschs bewährt hat , jener Kampfgemeinschaft ?
wegen der Ministerpräsident Tuka nahezu zehn . Jahre in
den Kerkern des „tschechoslowakischen Staates " schmachten
mußte . Unter deutscher Obhut vollzog sich bei dem Aus -
einanderbrechen des Veneschstaates die Befreiung der Slo -
wakei . Der deutfch - flowakische Schutzvertrag sicherte die
Existenz des jungen Staates . In dem Feldzug gegen Po¬
len hat die Slowakei die Kampfgemeinschaft mit dem Deutsch -
tum erneuert . Und nun , tritt es an der Seite Ungarns und
Rumäniens dem Bündnis bei . das die Neuordnung Europas
und der Welt verbürgt .

- Diese Entwicklung , ist unter zwei Gesichtspunkten von ent -
scheidender Bedeutung : erstens , weil sie die Positionen im
Donauraum endgültig klarstellt und sichert , zweitens , weil die
Allianzverpflichtung , die mit dem Beitritt zum Dreierpakt
verbunden ist , der neugeschaffenen politischen Ordnung auch .eine feste machtpolitische Grundlage gibt . Denn , wie Gayöa
in der „Voce ö 'Jtalia " sehr richtig hervorhebt : jede feindliche
Absicht gegen die Achse und ihre politische Konstruktionsarbeit
würde sich einer sofort bereit st ehenden Koali -
tion gegenüber sehen , — von welcher Seite auch immer
die Störung käme . Gayda fährt fort : „Es ist jetzt evident , daß
Bulgarien an der Seite der Achsenmächte steht , und zwar
nicht mehr „ neutral "

, sondern bloß „ n i ch t k r i e g f ü h r e n d" .
während Jugoslawien seine Haltung in einem den Achsen -
mächten freundlichen Sinn präzisiert , ohne sich jedoch von der
strengen Neutralität zu entfernen , die sich das Land auferlegt
hat ." Ein Vierter unter den Balkanstaaten , Griechenland , hat
es unter der Führung Metaxas und der der Londoner City
verschriebenen griechischen Oberschicht verschmäht oder ver -
säumt , sich rechtzeitia von der englischen Kriegspolitik zu lösen
und wird die Folgen zu tragen haben .

In England bricht trotz aller Bagatellisierungsversuche
immer mehr die bittere Erkenntnis von der vollständigen poli -
tischen Isolierung durch , in die England durch die Jniti »tive
der Achse gerät . In sehr bezeichnender Weise benutzt „Daily
Herald " die Angelegenheit des Ausbaues einer Wohnung für
Lord Halifax im Außenministerium zu einer bissigen Be -
merkung über die Tätigkeit des englischen Außenministers .Das Blatt erklärt , es interessiere sich nicht im geringsten
dafür , ob Lord Halifax nachts schlafe , aber es halte es nicht

Ner ölbläg gegen Soutbampton / ®n """°"
PK . Wie eine tiefschwarze runde Scheibe liegt die fran -

zöfische Erde unter uns , eine Nacht umgibt uns , die vor dem
Auge die Räume ins Unwirkliche auflöst . Eine Stunde dauert
jetzt der Flug , Steuerbord vor uns wird mit einem Male die
Sicht frei und damit auch der Blick auf die vielarmigeu Licht -
dome , die die englischen Scheinwerferbatterien um Sout -
hampton aufgestellt haben . Ganz schwarz ist auf der anderen
Seite die Jsle of Wight zu erkennen und der Meeresarm , der
Zugang zu der

Hauptstadt der Grafschaft Sonthampto ».
Vor uns , über den schon in hellen roten Flammen stehen -

den Anlagen tobt die Flak . Man hat den Eindruck , als
schlage eine Riesenfaust in die Brandherde dort unten . So
wild tanzen die feurigen Granaten herauf , um den unsicht - ,
baren Angreifer zu zerreißen . Wir sind gerade über dem
Raum von Sonthampton , als uns fünf , sechs Scheinwerfer
fassen . Noch mehrere kommen jetzt hinzu . Da lösen sich»
auch schon zwei helle Dome auf , ihre grellen Säulen ver -
suchen uns ebenfalls in unserem Zielanflng zu stören . Se -
kundenlang dauert jedoch nur das Spiel . Wir haben höllisch
aufgepaßt , den Flugzeugführer über die Ausweichmöglich -
keit unterrichtet . Jetzt kann Leutnant L . es wagen . Nach
unten mit der bombenschweren He . rasen wir unter dem
spitzen Dach eines LichtdomeS hindurch genau auf unser Ziel .
Ein harter Schlag reißt die Maschine einmal ein Stück nach
rechts . Flakschuß in nächster Nähe , doch er bringt uns nicht
vom Kurs ab .

hemmungsZos wütender Vulkan
Vor u«s jetzt , tief « «ten ein einziger glühender flackernder

Hanfe.aus dem es immer wieder ausspritzt , ans dem immer wieder
«ene. baumdicke Feuerfontäneu emporschießen . Und dazwischenganz klar auszumachen das Mündungsfeuer der verzweifelt
schießenden englischen Flak . Eine fieberhaste Erregung hatuns wieder gepackt . Heiß pulst das Blut in den Adern . Wann
sind wir so weit ? „Achtung !" Schneidend klingt die Stimme
d* s Leutnants , der jetzt völlig ruhig das Ziel anvisiert .
„Bomben — raus !"' Ich springe im Heckstand der Maschine herum , verdrehemir fast den Kopf , ich muß den Einschlag der schweren Bom -
ben sehen . Sekunden vergehen . Leutnant L. zieht die Ma -
schine hoch . Jetzt ! Weiße Blitze zucken aus dem Dunkel .Eins , zwei , drei , vier , immer mehr , anch da
drüben blitzt es überall auf , und wenige hundert Meter da -
von entfernt ebenfalls , das waren wir nicht allein ! Im
Bordtelefon schreit alles vor Freude durcheinander . „ Mensch ,da hat es aber eben gefnnkt ! Ne ganze Masse Maschinen
haben gleichzeitig mit uns die Eier geworfen !"

Ich suche den jetzt sternklaren Himmel ab . Nichts ist zusehen, und doch müssen noch sehr viele Kampfflugzeuge in
verfchjedeneu Höhe« über «nd unter nns fei« , de»« unauf -
hörlich blitzt es unten auf, und immer gigantischer werdendie Feuersbrüuste . Es ist, als ob sich Sonthampton in eine »
einzigen entfesselten , ja hemmungslos wütenden Bnlkau ver -wandelt hat. „Wahrlich, ein Krampf von Erdbebe«, eine Ver -
fetznng von Berg «nd Tal . wie dergleichen nie geträumt wor -
de« ist . . Kriegsberichter Kirchhoff.
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Deutsches A Boot versenkt sechs Handelsschiffe
Der neue Großangriff aus Birmingham - Luftangriff auf die Waffenwerke in Grantham

für notwendig . daß er im Außenministerium auch am Tage
schlafe . Danach sieht es ganz so aus , als ob man nicht ein -
mal mehr in England dic amtlichen Londoner Erklärungen
über die angeblichen Erfolge der britischen Außenpolitik für
bare Münze nimmt . Das läßt tief blicken .

Wie gering im übrigen der diplomatische Einfluß Eng -»
lands bereits geworben ist , ersieht man nach dem „ Giornale
dTUölta * nicht nur daraus , daß britische Gesandte in
den verschiedenen Hauptstädten ihre Toku -
niente bei den amerikanischen Gesandten in
Sicherheit brächten , sondern auch aus der einfachen
Nichtbeachtung britischer Proteste durch die Re -
gierungen von Schweden , Finnland , Rumänien ,
Rußland nnd Japan . „Um dic Politik Londons bildet
sich immer sichtbarer ein riesiger Hohlraum .

"

»England brauckt Hilfe . Hilfe . Hilfe !
"

Tie Erklärung , dic der britische Botschafter Lord Lothian
bei seiner Rückkehr » ach Amerika der amerikanischen Presse
abgab und die Kommentare , die Reuter daran knüpft , stellen
einen der offensten Bankrotterklärungen dar , die man bisher
von einem enalischen Divlomaten gebort hat . Lord Lothian
ist vor einem Monat nach London zurückgerufen worden , um
sich von der wahren Laue auf der belagerten Insel selbst zu
überzeugen , um seine Mission in Amerika dem entsprechend
erfüllen zu können . Lord Lothian hatte zahlreiche Konferen¬
zen mit Churchill , mit den führenden Militärs deS britischen
Oberkommandos nnd mit den Minister « für Flugzeug -
Produktion , wehrwirischaftliche Kriegführung nnd Ernährung .
Dic Eindrücke , die Lord Lothian ans . dielen Gesprächen über
die Lage Englands geivonnen hat , müssen seht schlecht ge -
wefen sein . Denn er bat den ersten Moment seiner Rückkehr
benutzt , um in aller Offenheit Erklärungen abzugeben . d ?c
nichts anderes besagen , als daß England Hilfe , Hilfe
und noch einmal Hilfe braucht und zwar soviel wie
möglich , wenn es nicht zu spät sein solle .

Vier Punkte bat Lord Lothian in seiner Erklärung an die
amerikanische Presse zugegeben : 1 . das nächste Fahr dürfte für
England zn einer furchtbaren , wahrscheinlich entscheidenden Be -
lastungsprobe werden . 2. England und fein Imperium feien
nicht mehr imstande , auch nur annähernd den Bedarf an
Kriegsmaterial sell »'t zu decken , d . h . Englands Produktion
ist durch die deut ' che Blockade und dic deutsche Luftwaffe
bereits weitgehend laümgelegt worden . 3 . Der finan -
Stelle Bankrott Englands i st vollständig , d. fi .
Großbritannien hat seine Gold - , Devisen und
Jlktienrefcrve » im Auslände erschöpft und
muß bereits nach einem Kriegsiahr um Kredite
betteln kommen . 4. Die deutsche Blockade bat bereits
viel weitgehendere Hilgen für die englische Widerstandskraft
gebabt als die amtlichen englischen Stellen bisber zugegeben
haben . Besonders die Art und Weife , in der Lord Bea -
verbrook den dringenden Bedarf Enalands an Fracht -
damnsern und Geleitschiffen unterstreicht , beweist , welch
düsteres Bild Lord Lothian in seinen Konserenzen erhalten
haben muß .

Nack Reuter hat Lord Lothian der amerikanischen Presse
« . a . folgende Erklärung abgegeben : „Das kommende Jahr
wird ein «ehr hartes und sehr bittere ^ für England werben .
England beni ' tigt alle nur erdenkliche Hilfe , insbesondere alle
Arten von Kriegsmaterial , Munition und Handelsschiffen " .

. .Das nächste Jahr "
. so wiederholte er noch einmal . „wird

außerordentlich hart kür England lein "
, Fe mehr Lieferungen

England erhalten wer ^ e , desto besser werde es fein . Lord
Lothian erklärte dann , daß die Deutschen ihre Anstrengungen
daraus konzentrieren die Lieferungswege nach Eng -
land über den Atlantik zu sperren . Der Bedarf
Englands an Schiffsraum fei eineS der wichtigsten und -drin¬
gendsten Gebote der Stunde aewordfn . Zum ersten Male er -
klärt ein Vertreter der englischen Regierung , daß die bri -
tischen Zahlungsmittel iin Ausland erschöpft
find im ) England ititt Kredit betteln muß . Als Ant -
wort auf einige sehr direkte Fragen amerikanischcr Foiirna -
listen , wie es denn mit der englischen Zahlungsfähigkeit be -
stellt sei . mußte Lothian zugeben , daß „unsere Wert -
papiere , dic w i r im Ausland zur Verfügung
hatten , praktisch genommen , schon erschöpft
sind und daß deshalb die Fragen des englischen
Lieferungsbedarfs insbesondere sehr drinaend
geworden sind . Diele Auslassungen klingen ändert als die
bisherige englische Jllusiouspropaöanda zugab .

England ist soweit , baß sein Botschafter In Amerika
Vetteln muß . Der römische Korrespondent der ;,Fi ? f. Ztg .

"
verweist in diesem Zusammenhang aufAeußerungen Roose -
velts , in denen der Präsident mehrere der englischen Wün -
sche und Vorschläge ganz unzweideutig ablehnte , nämlich be -
züglich vergrößerter Materiallieferung (er sagte u . a ., ein
Regiernngsukas vermöge keine Flugzeuge zu improvisieren ) ,
bezüglich eines amerikanischen Schutzes der englischen Ge -
leitzüge , wenigstens bis in die Mitte des Atlantischen Ozeans ,
und vor allem auch bezüglich der von England gewünschten
Abschaffung der Johnson - Akte , dic sangefichts der noch nicht
bezahlten Schulden aus dem Weltkrieg ) Warenlieferungen
gegen Kredite verbieten . Ergänzende Berichte aus Wafhing -
ton teilen mit , daß auch die Churchillfche Absicht , zur Deckung
der alten Schulden weitere wertvolle Stücke des britischen
Reichsbesitzes ^darunter Jamaica und die Falklandinfeln ) an
die Vereinigten Staaten zu verkaufen , den amerikanischen
Stndpunkt nicht verändert habe , allerdings mit der Begrün -

Genf . 25 . Nov . I « ohnmächtiger Wut hat der «» «lisch«
Kriegsverbrecher Nr . 1 eine « neuen heimtückischen Angriff
aus den ehemaligen französischen Verbündeten verübt . Nach
den widerlichen Mordtaten von Ora « , Dakar « nd Libreville
gab Churchill seinen Luftpirat «« am Samstag den sinnlose «
Auftrag , ihre Bomben aus die Stadt Marseille abzuwerfen .

Wie aus Vichy hierzu gemeldet wird erschienen einige
britische Flugzeuge am Samstag gegen 22.30 Uhr über Mar¬
seille und warfen 20 Bomben über dem Innengürtel und
den Außenbezirken der Stadt ab . Es wurde Luftalarm ge -
geben , und die Luftabwehr trat in Tätigkeit .

Nach der ersten Meldung des Marseille ! Prä 'fekten wur¬
den bisher vier Tote und zahlreiche Verletzte festgestellt
Zahlreiche Brände seien entstanden . Die Flugzeuge hätten
über eine Stunde über der Stadt gekreist und zunächst
mehrere Leuchtbomben abgeworfen . Die Spreng - und
Brandbomben seien dann in dem Stadtteil Bompard zwi -
sehen Notre Dame de la Garde und dem Meer niederge -
gangen , wo sich weder industrielle noch militärische Ziele be -
fänden . Gegen fünf Uhr morgens wurde noch einmal Luft -
alarm gegeben , doch wagten die Briten keine weiteren Bom -
benabwürfe .

Zu diesem neuesten Schurkenstreich Churchills wird in zn -
ständigen Kreisen Vichys erklärt , daß er die ernstesten Konse¬
quenzen haben dürfte . ^ .

Berlin , 24. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

In der Nacht vom 22. zum 23. November setzte die Luft -
waffe ihre Vergeltungsflüge gegen London mit großem Er -
folge fort und griff mit starken Verbänden erneut dir An -
lagen der britischen Rüstungsindustrie in Birmingham an .
Mehrere hundert Flugzeuge warfen hier in rollendem An -
griff über 300 000 Kilo Bomben . Im Schein der Leucht -
bombe « nnd FeuerSbrünste war deulich zu beobachten , daß
zahlreiche kriegswichtige Fabrikanlagen zerstört sind . Bei
einem in den frühen Morgenstunden des 23 . 11 . durchgeführ¬
ten Luftangriff auf die Wafsenwerke in Grantham entstanden
dort mehrere Brände . Weiter richteten sich Bombenangriffe
gegen Portland , Southampton » Portsmouth und andere
kriegswichtige Ziele in Südengland .
' Das Verminen britischer Häfen wurde in verstärktem Um -

fange fortgesetzt .
. Im Laufe des 23. 11. warfen Flugzeuge im Zuge der be -

waffueteu Aufklärung Bomben auf London . '
' Die Mehrzahl der in der letzten Nacht in das Reichs -

gebiet einbiegenden britischen Flugzeuge konnte infolge der
starken Flakabwehr ihr Ziel nicht erreichen nnd warf daher
die Bomben in freies Gelände ab . In einem kleinen Ort
trafen sie Wohnhäuser und verletzten mehrere Zivilpersonen .

Das italienische Fliegerkorps schoß im Luftkampf secliö
britische Jäger ab und verlor zwei eigene Flugzeuge .

Berlin . SS. Nov . Am 24. November ist in Berlin von
dem Reichsminister des Auswärtige « vo « Ribbentrop . dem
Leiter der Politische « Abteilung im italienischen Außenmini¬
sterium , Buti , und dem japanische « Botschafter i« Berlin ,
Kurus « , einerseits sowie vom slowakischen Ministervräsiden -
te« « nd Außenminister Professor Dr . Tuka andererseits ei «
Protokoll über de« Beitritt der Slowakei zu dem am
27. September 1940 zwischen Deutschland , Italien nnd Japan
abgeschlossene « Dreimächtepakt unterzeichnet worden .

Das Protokoll hat folgende » Wortlaut :
Die Regierungen von Deutschland , Italien und Japan

einerseits » nd die Regierung der Slowakei andererseits stel -
le « durch ihre » uterzeichneten Bevollmächtigten folgendes fest :

Art . i . Die Slowakei tritt dem am 27. September 1940 >»
Berli « « uterzeichneten Dreimächtepakt zwischen Deutschland ,
Italien u« d Japan bei .

Art . II . Sofern die in Artikel IV des Dreimächtepaktes
vorgesehene « gemeinsame « technische« Kommissionen Frage «
beha « del « . die die Interesse « der Slowakei berühre » , werde «
z« be» Beratungen der Kommissionen anch Vertreter der
Slowakei hinzugezogen werden .

Art . III . Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist diesem
Protokoll als Anlage beigefügt .

Das vorliegende Protokoll ist i« deutscher , italienischer ,
japanischer » nd slowakischer Sprache abgefaßt , wobei jeder
Text als Urschrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeichnung
iu Kraft .

»Akt von WvtiMr Nedeulmg
tue Mt Slowaken"

Nach der Unterzeichnung des Protokolls über den Beitritt
der Slowakei zum Dreimächtepakt gab Ministerpräsident und
Außenminister Professor Dr . Tuka im Namen der slowakischen
Regierung folgende Erklärung ab :

„Tiefer Akt ist für uns Slowaken von großer historischer

dnng , daß dieser Churchillfche Plan in konservativen engli -
schen Kreisen heftigem Widerstand begegne .

Die sehr rechnerisch veranlagten Amerikaner sehen neben
den englischen Geldwünschen eine Fülle von Kreditwünschen ,
die nach amerikanischen Begriffen „besser fundiert " sind als
das englische Kriegsabenteuer . So redet man in Kanada
in Erwartung des Widerrufes der Johnson - Akte schon im
Januar beständig von einer baldigen amerikanischen Anleihe
an Kanada , während sich die Argentinier ebenfalls Hoff -
nung ans amerikanische Kredite machen . Das gleiche gilt
von der Regierung Tschiangkaischeks in China . Sogar
die Mexikaner , die den Vereinigten Staaten noch Hun -
derte von Millionen für beschlagnahmte Oelquellen schulden ,
und die ihre ausländischen Anleihen seit Jahrzehnten weder
amortisieren noch verzinsen , wollen einen neuen Kredit von
fünfzig Millionen anfordern . Nachdem das Staatsdeparte -
ment Avila Camacho als den künftigen Präsidenten aner -
kannt hat , belastet die panamerikanische Zusammenarbeit , die
mit schweren Dollars bezahlt werden muß , den durch die hohen
Rüstungsausgaben beschwerten Bßndesetat noch weiterhin
erheblich.

»M »»testiert in Senden
Bg . Genf , 25. Nov . Die sofort von der Regierung in

Vichy angeordneten Nachforschungen über die Nationalität
der Flugzeuge , die Marseille bombardierten , haben anhand
von Sprengstücken und nicht explodierten Bomben und auf -
gefundenen Flugzeugteilen einwandfrei ergeben , daß es sich
um englische Flugzeuge handelte . Auch in der vergangenen
Nacht wurde in der Stadt Marseille wieder zweimal
Luftalarm gegeben , wobei wieder Bomben abgeworfen
wurden . Zwei Gebäuöe in der Innenstadt haben bedeuten -
den Schaden erlitten . Die Regierung Petain hat einen schar -
sen Protest an London gerichtet gegen das Bombardement ,
das auch mehrere Opfer gefordert hat und von der englischen
Regierung Entschuldigung und Wiedergutmachung des Scha -
dens verlangt . Man wartet nun in Vichy mit Spannung
auf die englische Reaktion , um dann die weiteren Folgen
zu ziehen . In London hat man zunächst , wie erwartet , die
alte Taktik eingeschlagen , von der ganzen Angelegenheit nichts
zu wissen . Tie englische Regierung geht so nxit , daß sie
sogar den diplomatischen Korrespondenten der Reuteragentur
berichten läßt , die amtlichen Stellen Londons hätten nichts
von einem französischen Protest erfahren .

Vier weiter « britische Kampfflugzeuge wurden durch beut -
sche Jäger . eineS durch Flakartillerie abgeschossen , so daß die
Gesamtverluste des Gegners sich gestern auf elf Flugzeuge
belaufen . Sieben eigene Flugzeuge werden vermißt .

NalienWer Ssfensjvflug über Malta
Rom , 24 . Nov . DaS Hauptquartier der italienischen Wehr »

macht gibt bekannt :
An der griechischen Front versuchte der Feind vergebens ,

die Bewegung unserer Truppen zu behindern , die sich regel »
mäßig fortsetzt .

In der Nähe von Pantelleria ist ein Flugzeug deS Blen -
heim - Tvps von unseren Jägern erreicht und in Flammen
abgeschossen worden .

Im Verlauf eines Offensivfluges über Malta habe » un »
sere Jagdflugzeuge den Feind zum Kampf gestellt und sechs
feindliche Flugzeuge brennend zum Absturz gebracht . An -
schließend hat eine unserer Bomberformattonen die Flug -
Häfen von Mieabba und Hal Far angegriffen , wobei Boll -
treffer erzielt wurden . Alle unsere Flugzeuge sind zurück -
gekehrt .

Im Aegäischen Meer sind feindliche Segelschiffe von un »
seren Fliegern in der Nähe der Insel SamoS bombardiert
und in Brand gesteckt worden . Unsere leichten Marineein -
heiten haben ein Schnellboot und einige feindliche Minen -
leger angegriffen nno getroffen . Alle unsere Einheiten sind
unbeschädigt zurückgekehrt . -

Bedeutung . Wir wurden formell von dem Kreis jener großen
Nationen aufgenommen , die im Dreimächtepakt vereint find .
Mese Großmächte setzten sich als Ziel , eine neue bessere Ord -
nung zu schaffen , die Verbreitung des Krieges zu vermeiden
und einen gerechten und darum dauernden Frieden zu schaf-
fen , der allen Nationen ihre Rechte im eigenen Lebensraum
sichern soll .

Besonders wir Slowaken wissen diese hohen Ziele zu
schätzen , da wir selbst seit langem einen harten Kamps um
das Lebensrecht unseres Volkes und seine Anerkennung alS
gleichberechtigtes Glied der Völkergemeinschaft geführt haben .

In diesem schweren Kampf haben wir einen großen
Freund in der Person des Führers gefunden , dessen volles
Verständnis und Tatkraft uns zum endgültigen Siege ver -
Holsen hat .

Das slowakische Volk hatte Gelegenheit , durch die Tat zu
beweisen , daß es sich die Grundsätze des Dreimächtepaktes zu
eigen machte , als es sich vor einem Jahre mit der Waffe in
der Hand an die Seite der deutschen Soldaten stellte .' Also
hat das slowakische Volk seinen Beitritt zu der grundlegen -
den Idee dieses Paktes bereits mit dem Blut seiner Söhne
unterschrieben . Eigentlich bestätigte ^ . ich diesen Pakt heute
nurmehr nachträglich mit der Feder . Auch hat da ? slowakische
Volk seine Entschlossenheit , an der Verwirklichung der Neu -
ordnung mitzuarbeiten , kundgetan , als es unter den ersten
mit dem Aufbau feiner staatlichen und gesellschaftlichen Ord -
nung auf nationalsozialistischer Grundlage begonnen hat .

Heute , in diesem Augenblick , wurde daS dokumentarisch
festgelegt , wovon ich lange Jahre in der Gefängniszelle ge -
träumt habe , wofür unsere Besten gearbeitet und unsere Sol -
daten und Gardisten ihr Blut vergossen haben .

Ich bin glücklich , baß ich in diesem so bedeutungsvollen
Augenblick den Gruß des slowakischen Volkes dem großen
deutschen Volke , seiner siegreichen Wehrmacht und seinen
Freunden Italien und Favan übermitteln kann .

Es lebe der Führer Adolf Hitler und seine erhabenen
Verbüündeten ! Na strazl "

Fürst Gaonll gestorben
Tokio , 25. Nov . Der bekannte japanische Staatsmann

Fürst Saionji ist , wie die Agentur Domei meldet , am Sonn -
tag im Alter ^ on 82 Jahren gestorben .

Fürst Saionji war der , letzte Ueberlebende der verdienst -
vollen Ratgeber des Kaisers Meji , der als der Erbauer des
modernen Japans diese Ratgeber mit dem höchsten Ehren -
titel des Genro ausgezeichnet hatte . Alle diese Ratgeber sind
schon lange ihrem kaiserlichen Herren im Tode vorausgegan -
gen oder gefolgt . Fürst Saionji ragte als die am Leben ge -
blieben ? Sagengestalt aus Japans großer Gründerzeit in
die moderne Gegenwart hinein . Er war zwar in der letzten
Zeit nicht mehr aktiv , doch beeinflußte er bis zum letzten als
geachtetster Ratgeber der Krone die Staatspolitik Japans .

Stellt AGA den Bau von Zivilflugzeugen ein ?
Ne «»york , 25. Nov . Das Kriegsministerium hat nach einer

Meldung der „New Jork Times " aus Washington die Ein -
stellung der Produktion aller nichtmilitärischen Flugzeuge de -
antragt . Der Vorschlag wird von der Prioritätskommission
des Verteidigungsausschusses , die über den Vorrang militä -
rischer Bestellungen entscheidet , geprüft .

148 Verhaftungen in Banonne
Bg . Ge « f, 25. Nov . Nachdem in der letzten Zeit in Bayonne

und in der Umgebung der Stadt besonders zahlreiche links -
radikale Flugblätter verteilt wurden und ebenso auch ver -
botene linksradikale Zeitungen wieder auftauchten , hat der
Präsekt des Girondedepartements 148 Verhaftungen in der
vergangenen Nacht vornehmen lassen .

Korvettenkavikan Bernhard v . Müller i
Karlsruhe , 25 . Nov . Am Freitagnacht verschied plötzlich

Korvettenkapitän Bernhard v . Müller , ein verdienter
Frontkämpfer des Weltkrieges , im 59. Lebensjahr . Der Ver -
storbene war der Sohn des früheren Flügeladjutanten des
Großherzogs von Baden , des Generals der Artillerie Eugen
v . Müller . Korvettenkapitän v . Müller stellte gleich nach
Kriegsausbruch seine Dienste der Wehrmacht zur Verfügung .
Er tat bis zu seinem Tode Dienst bei der Wehrmachis -
sürsorgestelle in Karlsruhe .
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Die Slowakei dem Dreimächtepatt beigetreten

Englischer Bombenüberfall auf Marseille
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Prof. Kelnkel über die Bereifung der Flugzeuge
Hauplvereisungszeilen im Frühling und im Herbsi — Gewichtszunahmen behindern und gefährden die
Flugfähigkeii - Wichtige Geräte der Flugüberwachung können ausfallen - Was gibt es für Gegenmittel?

Bedeutung der Wettervorhersage — Zukunftsaussichlenfür den Vereisungsschutz

DKW . Seit Beginn des Herbstes wird in der deutschen
Öffentlichkeit außerordentlich lebhaft das Problem der Ver -
eisung von Flugzeugen und der Einfluß einer solchen Ver -
eisung auf den Einsatz der Luftstreitkräfte diskutiert . Mehr
oder weniger stichhaltige , Antworten sind zu diesen Fragen
schon erteilt worden . Nunmehr hat eine führend « Persönlich -
keit des deutschen Flugzeugbaues zu ihr Stellung genommen ,deren Äußerungen umso höher zu werten sind , als sie zu -
gleich der BetriebSsübrer einer der größten und bedeutendsten
Luftwaffenschmieden Großdeutichlands ist . Es handelt sich um
den Nationalpreisträger Professor Ernst H e i n k e l . der im
„Niederdeutschen Beobachter " auf die Fragen „Wie entsteht
die Vereisung und wie wirkt sie sich auf das Flug - eug . feine
Leistungen und Eigenschaften aus ?" folgende Antworten
erteilt :

Der Eisansatz an Flugzeugteilen kann verschiedene Ur -
fachen haben . Kommt ein Flugzeug aus arohen Höhen unter -
kühlt in eine normale Regenwolke von über 0 Grad Celsius ,
so bildet sich — ähnlich wie bei Regen auf unterkühlter Asohalt -
ftraß « — eine dünne gleichmäßige Eisschicht aus allen Flug -
geugteilen . Da das .Kältespeichervermögen " selbst einer sehr
stark unterkühlten Maschine nicht groß ist , kann diese Art öer
Eisbildung nicht gefährlich werden .

Wen» die Wassertropse» am Flugzeug gefriere«
Neben dieser harmlosen Form der Eisbildung kommt die

wirklich gefährliche Eisbildung nur in unterkühlten Regen -
wölken vor . d . h ., fliegt ein Flugzeug in eine Regenwolke
hinein » deren Wassertropfen aus Mangel an Erstarrungs -
kernen trotz Temperaturen kleiner als 0 Grad Celsius nicht
gefroren find , so gefrieren diese Wassertropfen beim Auftreffen
auf Flügelnase , Leitwerk , Rumpfspitze , Sichtscheiben , sowie an
allen vorstehenden und herausragenden Flugzeugteilen , wie
Staurohr für Geschwindigkeitsanzeige , und Unterdruckdüsen
für den Antrieb verschiedener wichtiger Flugüberwachungs -
gerate . Diese so entstehende Vereisung gibt starke , schnell
wachsende Eismassen an den genannten Stellen . Für das von
der Vereisung betroffene Flugzeug ergeben sich folgend«
Aenderungen :

Gewichtszunahme und Flugbehiuderung
Das Flugzeug nimmt durch die nicht unerhebliche Eis -

menge an Gewicht zu , außerdem leidet die ärodynamifche Güte
des Flugzeuges durch die starke Aenderung von Tragflügel
und Leitwerkprofilen . Diese Verschlechterung der Flugeigen -
fchaften kann bis zur Grenze der Flugfähigkeit gehen . Ver -
eisung an den Leitwerken ober Querruder kann diese blok-
kieren und dadurch dem Flugzeug Manöfrierfähigkeit nehmen
und durch die Vereisung von Staurohr und Unterdruckdüsen
fallen die für die Flugüberwachung wichtigen Geräte aus .
Da bei Eintritt der Vereisung sich das Flugzeug immer in
Wolkengebieten befindet bedeutet der Ausfall dieser Geräte ,
daß dem Flugzeugführer jede Möglichkeit zur Kontrolle seines
Flugzustandes genommen ist . Was solch ein Blindflug ohne
jede Kontrolle für «inen Flugzeugführer bedeutet , braucht
wohl nicht erwähnt zu werden . Für Flugzeuge , die mit Saug -
vergafern ausgerüstet sind — dies gilt für alle englischen Ma -
fchinen — kommt noch die Gefahr deS Motorausfalls durch
Vereisung des Vergasers hinzu .

Vereisung zwischen 9 und 6 Grad Celsius am häufigsten
Unter welchen Temperaturb «dingungen treten nun solche

unterkühlten Wolken in der Atmosphäre auf ? Hierüber geben
Vereisungs -Beobachtungen und -Registrierungen ein gutes
Bild . Von 27g beobachteten Fällen der Vereisung der Jahre
1932 bis 1937 lagen mehr als 70 Prozent , also ca. 200 Ver -
eisungen , bei Temperaturen zwischen 0 und —6 Grad CelsiuS .
Bei Temperaturen unter 4 Gr ad Celsius nimmt die beobach-
tete Vereisungshäufigkeit stetig ab . Vereisungen bei Tempera -
turen von unter —15 Grad Celsius gehören zu den Aus -
nahmen . Das kommt daher , daß bei sehr niedrigen Tem -

-peraturen die Luft meist trocken ist, ( klarer Frost ) oder Was-
ser nur in Form von Eiskristallen enthält , die bei niedrigen
Temperaturen keine Neigung zum Anhaften an Flugzeugen
haben . Diese Verteilung zeigt uns , daß man das ganze Jahr
über mit Vereisung rechnen kann , und zwar jeweils in den
Höhen , in denen Temperaturen von wenigen Graden unter
0 mit Wasserwolken , die diese Temperaturen ausnehmen , vor -
handen sind. Im Sommer sind diese Voraussetzungen in
Höhen von 4 Kilometer und darüber , im Winter hauptsächlich
vom Boden bis 2 Kilometer Höhe vorhanden . Durch unregel -
mäßige Schichtungen der Atmosphäre (Temperaturen in Ver -
fionenj können Vereisungen natürlich auch in anderen Höhen
vorkommen . Hauptvereisungszeiten sind Frühling und
Herbst , also die Übergangszeiten mit ihren Unregelmäßig -
leiten .

Bedeutung der Wettervorhersage
Was läßt sich nun machen, um den schweren Vereisungs -

gefahren zu entgehen ? Vor allem gute Wetterbeobachtung
un .) Wettervorhersage können dem einzelnen Flugzeugführer
oder Einsatzkommandos wertvolle und recht sichere Angaben
liefern über kleinere Vereisungszonen . die man dann um -
fliegen kann oder , wenn es sich um Gebiete von riefigem
Ausmaß handelt , den Flug nicht antreten läßt . Dieser vor -
ausschauende Vereisungsschutz kann allerdings versagen , wenn
es sich um plötzliche Störungen handelt , oder wenn ein Flug
aus keinen Fall geändert oder abgeblasen werden darf . Für

diese recht häufigen Fäll « muß daS Flugzeug Enteifungsvor -
richtungen haben .

Welche » Bereisuugsschutz gibt es ?
Diese Enteisungen können mechanischer, chemischer oder

thermischer Natur sein. Je nach Art und Lage des zu schüt -
zenden Teiles wirö man das eine oder andere Versahren vor -
ziehen .

Am häufigsten wurde bisher die mechanische Enteisuua an -
gewandt . Zu diesem Zweck werden entlang der Flügelnase
Gummischläuche so aufgesetzt, daß sie normal glatt dem Profil
angepatzt sind. Wenn sich nun an der Flügelnase Eis ansetzt,
so können diese Bälge vom Flugzeugführer willkürlich oder
automatisch gesteuert ausgeblasen werden , wodurch das Eis
absplittert . Diese Einrichtung bietet leider keinen voll-kom-
menen Schutz, weil nicht alle Teile des Flugzeugs damit ge-
schützt werben können und weil der Gummi infolge der Alte -
rung leicht brüchig werden kann , wodurch die ganze Einrich -
tung versagt . Weitere mechanische Enteisung hat man an den
Scheiben , wo Scheibenwischer sich in Verbindung mit Be -
netzung von Alkohol gut bewährt haben . Chemische Ent -
eisnngen sollen entweder durch Flüssigkeiten den Gefrierpunkt
des Wassers herabsetzen , so z . B . Alkohol bei Prosilenteisun -
gen oder durch Anstrichkasten , wie z. B . die Kilsrostpaste das
Anhaften des Eises und Spritzwasser an den Flugzeugteilen

Moiotows Stellvertreter wir » Botschafter in Berlin
Berlin , 25. Nov . Der Volkskommissar für Auswärtige

Angelegenheiten hat deu Botschafter der UdSSR , i» Berlin ,
Schkwarzew . abberufen und deu bisherige » stellvertretende »
Volkskommissar des Äeußere », Dekauosow , z»m Botschafter
i» Berlin eruaunt .

Dekanosow , der aus dem Kaukasus stammt , bearbeitete
im Außenkommissariat den Nahen Osten , zu dem in Moskau
auch die Balkanländer gerechnet werden, ' zu seinen Befug -
nisfen gehörten ferner noch die Konfularanlegenheiten sowie
Verwaltungs - und Personalfragen .

Der Wechsel auf dem Posten der Berliner russischen Bot - '
schaft wird in Moskauer diplomatischen Kreisen als bedeu -
tuugsvoll angesehen . Dekanosow gilt als besonderer Ver -
trauter Stalins und als eine der maßgeblichsten Persönlich -
leiten des russischen auswärtigen Dienstes . Das Amt eines
stellvertretenden russischen Autzenkommissars bekleidete er ,
seitdem Molotow im April 1939 Anßenkommissar wurde .
Der große Einfluß , den Dekanosow besitzt , wird außerdem
durch die Tatsache unterstrichen , daß er Mitglied des Ober -
sten Sowjets der UdSSR , ist/ Wie erinnerlich , begleitete
Dekanosow den russischen Regierungschef Molotow auf sei»
ner kürzlichen Reise nach Verlin . Der neue russische Bot -
schaster in Berlin ist 42 Jahre alt und Landsmann Stalins ,
der Nationalität nach Georgier . Ex wurde in Baku geboren ,
besuchte das Gymnasium in Ttflis und verschiedene Universi -
täten .
Der MinistervrSsiöent Norö 'r 'ands und öer englische

Vostminttter gestorben
Stockholm , 25. Nov . Der Ministerpräsident von Nord-

irland , Lord Craigavon , starb am Sonntagabend im
Alter von öS Jahren auf seinem Landsitz Crenoraig in Nord -
irland . Craigavon hatte am letzten Dienstag der Parla -
mentssitzung in Belfast beigewohnt .

Weiter wird der Tod öeS englischen Postministers , Lord
Tyrön , gemeldet .

Aömiral Lealm ter Rachso ?ger BuMtts
Bg . Genf , 25. Nov . Der Name des amerikanischen Bot -

schasters , der nach Vichy als Nachfolger des bisherigen am«-
riLanischen Botschafters Bullitt entsandt wird , ist jetzt be -
kanntgegeben worden . Es ist der Aömiral William Leahy , öer
Nachfolger Bullitts bei öer Regierung Petain wird .

Quislmg : .Wir Norweger haben England
für nichts zu danken "

Oslo , 25 . Nov . Vidkun Ouisling stellt in einem ZeitungS -
aufs atz fest, der Kapitalismus und das alt « norir >egische Sy¬
stem hätten einen natürlichen Abbau der norwegischen Natur -
schätze verhindert , worunter das norwegische Volk zu leiden
habe . ,Mir haben kein Geld , sagte man . Die Arbeitskraft
hatten wir und Wasserfälle über Wasserfälle , die zu « lektri -
fchem Strom ausgenutzt werden konnten . Wer es paßte in
das System , all das unausgenutzt liegen zu lassen und sich
lieber mit einer chronischen Arbeitslosigkeit abzumühen "

. Wei -
ter äußert sich der Führer von Nasioual Sämling über den
verderblichen englischen Einsluß aus das frühere Norwegen .
England Hab« während seiner ganzen Geschichte stets die Vdl -
ker gegeneinander aufgehetzt , die Meere tyrannisiert und Erd -
teile erobert .

„Wir Norweger hebe» »ickts. wofür wir England danke»
müßte «"

. Der Sin » der heutige» Zeit sei der . daß Deutsch-
lands Freiheitskampf zu einem europäische» Freiheitskampf
werbe. „Gibt es » och jemanden", so sragt Ouisling . „der
Klaubt, daß England über bis nene Europa siege» kann?"

So sieht dt» neueste .Bombardierung
Sxlinr aus !

Berli « , 25. Nov . Der Londoner Rundfunk gibt die Dar -
uellung eines Lustangriffes der britischen Luftwaffe in der
Nacht vom 23. zum 24. November auf Berlin , die nach jeder
Richtung frei erfunden ist . Es wird behauptet , daß auf dem
Güterbahnhof Putlitzstraße und Lehrter Bahnhof große Feuer
entfacht wurden . Auf dem Eisenbahngelände zwischen dem
Potsdamer und Anhalter Bahnhof seien über 1000 l !s Brand -
bomben abgeworfen worden , und beim Abwerfen von
Sprengbomben anschließend an die Brandbomben sei ein
direkter Volltreffer auf dem Potsdamer Bahnhof erzielt
worden .

Demgegenüber wirb amtlich festgestellt, daß i» der Nacht
vom 83. zum 24. November kei» einziges englisches Flugzeug
Berli » erreicht hat, »nd daß demgege»über auch keiae einzige
Bombe a» f Berliner Gebiet geworse» wurde. Die Flugzeuge ,
die sich i» Richtung Berli » bewegte» , habe« sämtlich auf das
wirkungsvolle Abwehrfeuer der Flakartillerie hiu abgedreht I
bevor sie die Stadtgrenze der ReichshauMadt er reichte».

Anllurlagnm »es SeuMen SemeindelageS
Brauufchweig , SS. Nov . Im Rahme» der Kultnr -

politische» Tagung des Deutsche» GemeinSetages wurde am
Sockntagvormittag die Verkündung des Volkspreises für
deutsche Dichtung vorgenommen .

Reichsleiter Fiehler gab dabei im einzelnen einen Ueber -
blick über die Leistungen , die die deutschen Gemeinden und
Gemeindeverbände auf den einzelnen Gebieten gerade wegen
des Krieges zu verzeichnen hätten . Er erwähnte dann die
Gebiete des Theaters , der Musik , des Films , der bildenden
Kunst und öer Bücherei . Dabei beschäftigte er sich insbeson -
dere mit dem Gebiet der Literatur und gab zum Schluß sei -
ner Ausführungen die beiden Namen der Träger des Volks -
preises für deutsche Dichtung bekannt . Es sind dies die
Schrift st eller Hans Venatier und Ulrich San -
der , die sich in ihren Werken nnt den Problemen des deut -
schen Ostens und dem Kriegserlebnis auseinandersetzen .

Schwerverbrecher erschossen
Berli », 25 . Nov . Der Reichsführer ff und Chef der deut-

schen Polizei teilt mit : Am 12 . 11 . 1340 wurde der wiederholt
vorbestrafte Schwerverbrecher Herbert Weinhauer wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt erscholl « .

verhindern sollen. Leider werden diese Pasten alle nach kurzer
Zeit vom Regen abgewaschen und büßen damit ihre Wirksam -
keit « in .

Hilfe durch Wärme
Der wirksamste und sicherste Schutz Segen das Vereisen an

wichtigen Flugzeugteilen geschieht durch Wärme . Man führt
den gefährdeten Stellen , wie Tragflügel und Leitwerknase so-
viel Wärme zu , die dem Wärmeentzug durch Auhenlust und
Wasser «ntspricht , so daß die gefährdeten Teile auch im Ver -
eisungsgebiet Temperaturen von über 0 Grad CelsiuS oe -
halten und damit ein Eisansatz unmöglich gemacht wird . Die
Wärme zum Schutz dieser ' Teile entnimmt man zweckmäßig
dem Motor oder einem Spezialosen . Sie wird der Flügelnas «
in Form von Warmlust oder Dampf zugeführt . Die Warm -
luft läßt man an Stellen austreten , wo sie andere gefährdete
Teile schützt ? z. B . beim Austreten in den Spalt zwischen
d.em Flügel und dem Querruder oder der Landeklappe wird
verhindert , daß diese beiden wichtigen Teile durch Vereisung
blockiert werden . Die Vereisung von Staugeräten und Unter -
druckdüsen unterbindet man durch elektrische Beheizung dieser
Teile .

ZukunftsauSsichte »
Wir sehen schon an diesen wenigen Beispielen , daß heute

der Flugzeugbau in der Lage ist , Flugzeuge zu bauen , die
selbst in starken Vereisungszonen fliegen können , ohne daß
die Sicherheit des Flugzeuges beeinträchtigt wird , wenn man
auch nicht verhindern kann , daß sich an einigen Stellen Eis
ansetzt. Man kann voraussagen , daß eines Tages die Ver -
eisung ihre größte Gefährlichkeit für unsere Flugzeuge ver -
liert . Trotzdem wirö es auch dann noch zweckmäßig sein , die
Vereisungszonen nach Möglichkeit zu vermeiden , wozu die
in Deutschland hochentwickelte Wettervorhersage die Voraus -
s« tzungen liefert .

JOOO Tennen Bombe» ln 700 Aktionen"
Rom , 25. Nov . Victor Emanuel III . hat die feierliche

Sitzung der kö«iglich- italie » ische» Akademie zu Beginn ihres
12. Arbeitsjahres am Sonutag aus dem Capitol eröffnet . I «
der Eröffnungsansprache über das Thema „Fortschritte auf
dem Gebiet des Flugwesens " erklärte der Akademiker Gene -
ral C r o e e o , daß die Theorie « des italieuischen Flieger -
geuerals Duhet iu diesem Kriege , z. B . bei der Bombardie -
ruug Loudous und de» Augriffen auf die britische» Geleit -
züge , ihre Bestätigung gefunden habeu . Die italienische Luft »
waffe habe auf alle » Kriegsschauplätzen , über den britischen
55» sel» , über Afrika »»d dem Mittelmeer insgesamt vier
Millioue » Kilometer »nd 12 000 Stnnben ge »
flöge » u»d in 700 Aktionen 3000 Tonne » Bo m »
ben abgeworfen .

ASA -B :zekonsnl von Javanern verhaftet
Mailand , 25 . Nov . Der Vizekonsul der Vereinigten Staa -

ten von Nordamerika in Hanoi , und der Korrespondent der
United Preß sind , wie „Popolo d 'Jtalia " aus Hanoi meldet ,
von einer japanischen Wache verhaftet worden . Die Verhaf -
tung fei damit begründet worden , daß die beiden Nord -
amerikaner fotografische Aufnahmen in der Militärzone von
Hsiphong gemacht hätten . Der nordamerikanische Konsul in
Hanoi habe bereits bei den japanischen Behörden gegen die
Verhaftungen Protest eingelegt .

Kenn man .Mableibl"
Uebergang vo» Höhere« Schule» zur Mittelschule

Berli » , 25 . Nov . Reichserziehungsminister Ruft hat eine
vorläufige Regelung der Frage der Versetzung von Schü -
lern an den jetzt immer stärker in Anspruch genommenen
Mittelschulen erlassen . Vis zur Bekanntgabe neuer
Bestimmungen über Schülerauslese an der Mittelschule gilt
öanach im wesentlichen folgendes : Ein nicht versetzter Schü -
ker darf weder vorzeitig verfetzt noch nach privater Vorberei -
tung neu in die höhere Klasse aufgenommen werden, ' er muß
vielmehr während eines ganzen Schuljahres den Unter -
richtsgang seiner bisherigen Klasse wiederholen .

Zum Uebergang von Schülern der Höheren Schule zur
Mittelschule aus Anlaß der Nichtversetzung ist folgendes zu
beachten : Bei der Verschiedenheit der Lehrpläne beider Schul -
arten , insbesondere in den Klassen 4—6, ist die Entscheidung
darüber , ob ein sitzengebliebener Schüler der Höheren Schule
ausnahmsweise in die nächst höhere Klasse der Mittelschule
aufgenommen werden kann , wesentlich abhängig von der
Prüfung der Frage , ob der Schüler in einem Fach versagt
hat , das an der

'
Mittelschule nicht gelehrt wird . Die Ent -

scheidung ist ferner auf Grund einer Aufnahmeprüfung zu
treffen .

Kam Trennltrich men die Wen
Ein Erlaß des Reichsinne »ministers

Berli » , 25 . Nov . Der Reichsminister des Innern hat durch
einen Erlaß Fragen der Abgrenzung anderer Völker und
Stämme gegen die Polen geregelt und dabei eine B e s ch e i -
nigung über die Zugehörigkeit zum polni -
schen Volk eingeführt . Diese Vorschriften , die auch für
die Praxis im Wirtschaftsleben große Bedeutung haben , be-
sagen folgendes : Sind in Rechts - oder Verwaltungsvorschrif -
ten besondere Vorschriften für Polen enthalten , so beziehen
sich diese Vorschriften nur auf Angehörige des polnischen
Volkes, - dagegen werden Angehörige anderer frem -
der Völker oder Stämme nur dann erfaßt , wenn die
Vorschriften ausdrücklich auch auf sie ausgedehnt sind. In
den Ostgebieten sind neben den Polen als Angehörige frem -
öer Völker , insbesondere Litauer , Großrussen , Weißruthenen
lWeißrussen ) , Ukrainer und Tschechen vertreten . Nicht als
polnisch ist die seit Jahrhunderten unter starkem deutschem
kusturellem Einfluß stehende Mischbevölkerung in den
Regierungsbezirken Oppeln und Kattowitz anzusehen , die sich
nicht nur aus deutschen Vevölkerunaselementen zusammen -
setzt. Dasselbe gilt für eine im Reichsgau Danzig -West-
preußen vorhandene Bevölkerungsschicht , die zwar überwie -
gend polnischer Abstammung ist, aber infolge von Mischehen
und kulturellen Beeinflussungen zum Deutschtum neigt . Die
Kaschuben sind trotz der vielfach gesprochenen slawischen
Haussprache regelmäßig nicht als Polen zu behandeln . Dies
gilt noch mehr für die Masuren .

Gleichwohl ist jemand , so bestimmt der Erlaß , der seiner
Abstammung nach zu einem der erwähnten Völker oder
Stämme gehört , ganz als Pole einzuordnen , wenn
er sich als Pole bekennt ober vor der Einglie -
derung der Ostgebiete bekannt hat . Den Änge -
hörigen anderer fremder Völker und Stämme als den Polen
ist auf Antrag eine Bescheinigung auszustellen , daß sie nicht
polnischer Volkszugehörigkeit sind . Zuständig zur Ausstel -
lung der Bescheinigung ist die untere Verwaltungsbehörde ,der Landrat , oder Polizeipräsidium oder Oberbürgermeister .Erscheint es zweifelhaft , ob jemand großrussischer, weiß -
ruthemscher (wetßrussischer ) oder ukrainischer Abstammung
ist , so wird vor der Entscheidung die jeweilige Vertrauens -
Kelle dieser Völler und Stämme u» Berlin gehört werde».
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Otitis - Auch die Slowakei dem Dreimächtepakt telgetreten . Reichsaußenminister don Ribbentrop spricht anläßlich der Unterzeichnung und begrüßt die Tlowalei als neues Mitglied des Dreimächtepaktes . Von links : Minister ,
vräsidem Pros Dr . Tuf ' . Reichsaußenminister von Ribbentrop , der japanische Botschafter Kurusu , Botschafter Buti und der ungarische Gesandte Sztojay . — R e ch t s : Ter Beitritt Rumäniens zum Treimäch »e»a »t . Die feierlich ,Unterzeich, " » » >m Boll

'
ntsrsaal der Zieuen Reichslanzlei . Von links : Ter rumänische Ztnatsführer General Antonescu , Reichsaußenminister von Ribbentrop , der japanische Botschafter in Berlin , Kurusu . der Leiter der

Ditischen Abteilung im italienilcheii ülutzenmiiiilterwm , Lotschaftei Buti , und der ungarische Gesandte Sztojay . ( Weltbild , B .)

rkus aller Well
30 Jahre alle Mutier mit elf Kindern

• Danz ! g.
Der Führer hat die Patenschaft bei einem Zwillingspaardes in Riesenberg bei Tanzig ansässigen Arbeiters Bhendübernommen . Das Zwillingspaar , das in diesem Sommergeboren wurde , ist bereits das dritte in dieser Familie . Alle

^>willingsgeschwister sind am Leben , Frau Margarete Bhendhat außer den drei Zwillingspaaren noch fünf weiteren Kin -dern das Leben geschenkt und ist mit ihren 30 Lebensjahrenund 11 Kindern als Inhaberin des Goldenen Mutterehren -
kreuzes sicher eine der jüngsten unter den kinderreichen Müt -tcrn Großdeutschlands .

8824 neue Dokloren
Leipzig .

DaS . .Jahresverzeichnis der deutschen Hoch ^chulschristen".bearbeitet von der Deutschen Bücherei in Leivzig , ist soebenerschienen . Es gibt eine umfassende Uebcrsicht über die im
Jahre 1939 herausgekommenen Doktorarbeiten . Danach habenim Jahre 1939 insgesamt 8824 Studenten zum Doktor pro -
moviert, ' davon 7879 gleich 89 v . H . an Universitäten und 945
gleich 11 v . H. an Technischen, Tierärztlichen oder sonstigenHochschulen. Berlin steht mit 849 Doktorarbeiten an der
Spitze ? es bestreitet damit allein fast 19 v . £>. aller deutschenDissertationen . Tann folgen München mit 788 , Heidelbergmit 4S9 , Leipzig mit 396 , Frankfurt am Main mit 364. Frei -
bürg t. Br . mit 355 Dissertationen , denen sich die weiteren
deutschen Hochschulstädte mit geringeren Zahlen anschließen.Nach Fächergruppen stehen die medizinisch-naturwissen -
schaftlichen Fächer mit 5232 Arbeiten gleich 59 v . H. an ersterStelle : es folgen Philosophie mit 1699 gleich 19 v . H. , Rechts - ,einschließlich Staats - und Wirtschaftswissenschaft mit 1260

gleich 14 v . H. , Technik mit 566 gleich 6 v . H. und Theologie
mit 67 gleich 0,8 v . H.

Line sonderbare Naturerscheinung
Mailand .

Eine sonderbare Naturerscheinung wird aus der Provinz
Bologna gemeldet . Tort hatte sich bei bedecktem Himmel
eine rußige schwarze Wolke mit Blitz und Tonner auf den
Weiher Casoni gestürzt . Die Wolke entwurzelte eine Pappel ,
deckte ein Bauernhaus ab und wirbelte alles , was auf der
Tenne lag , in der Luft herum . Tann entlud sich die feurige
Masse an einer Hochspannungsleitung , nachdem sie einige
Masten umgestürzt hatte . Mehrere Kamine der umliegenden
Häuser wurden zum Einsturz gebracht.

Siamesische Zwillinge in Spanien geboren
Mailand .

In Alicante schenkte — so meldet der „Corriere della
Sera " — eine Fischersfrau siamesischen Zwillingen das Le -
ben . Die Zwillinge sind in der Rückengegend miteinander
verbunden .

Mehrere spanische Aerzte und Dozenten der Medizinischen
Fakultät haben die Zwillinge besucht und ihre Organe völ -
lig normal entwickelt befunden .

Rekord im Holzfällen
Oslo .

Der bekannte norwegische Skiläufer Nordfjellmark . der
von Beruf Holzfäller ist . hat kürzlich einen Rekord im Baum -
fällen aufgestellt . Er fällte an einem einzigen Tage rund
hundert Bäume , eine immerhin beachtliche Leistung .

Ein Mann , eine Frau und ein Holzbein

VOLKSWIRTSCHAFT
Hilfe für den Weinbau

Die Haupt -Lg . der Weinbauwirtschaft hat eine AO . Nr . 38 über de »
Ausgleich von Äatastrophenschädcn im Seinbau erlassen . Auf Grund dieser
AL . wird zum Ausgleich von jiatastrophenschäden , die durch Hagel , Frost ,
Rebschädlinge , Reblrankheiten oder sonstige ao . Einflüsse im Weinbau ent »
stehen und die durch ihr Ausmatz den wirtschaftlichen Bestand von Winzer -
betrieben gefährden , ein Hilfsfonds gebildet . Die Mittel dieses Fonds kommen
nicht bei Schäden zum Einsaß , die bei ordnungsmäßiger , fortschrittlicher
Wirtschaftsführung , also auch z. B . dulch die Anwendung anerkannter Be -
tämpfungsverfahren , vermieden werden tonnen . Bei der Ausschüttung der
Mittel , über die von den beteiligten Stellen Richtlinien aufgestellt werden ,
wird immer der Grundsatz zu beachten sein , daß nur unverschuldete und
unabwendbare Katastrophen eine Leistung aus dem Hilfsfonds rechtfertiget ).
Ein Rechtsanspruch aus die Gewährung einer Beihilfe aus diesem Fonds
besteht nicht .

Die Im Hilfsfonds angesammelten Mittel sollen ihrer Zweckbestimmung
gemäß grundsätzlich nicht als Barzahlungen zur Ausschüttung kommen . Biel -
mehr ist beabsichtigt , durch Verbilligung oder Zuweisung von erzeugungs -
fördernden Betriebsmitteln oder durch die Ermöglichung von Arbeitserleich -
terungen die infolge der Katastrophenschäden gestörte Leistungsfähigkeit der
Winzerbetriebe wieder herzustellen . Der Fonds wird in der Weise gebildet ,
daß vom Jnlandswein uno in gleicher Weise bei dem Einkauf von Trauben ,
Maische und Most eine Abgabe von einem Rcichspfennig je Liter Most oder
Wein erhoben w .' rd . Ter Erzeuger und der Käufer tragen die Abgabe je
zur Hälfte . Bei unmittelbar ' » L . rläusen vom Erzeuger an den Verbraucher
ist die Abgabe in vollem Umfang « vom Erzeuger ?u tragen . Die Abgabe ,
die eine Selbsthilfe des Berufsstandes darstellt , die also in gleicher Weise
Erzeuger und Verteiler belastet , darf nicht auf einen der Vertragsteile und
auch nicht auf den Vrbraucher abgewälzt werden . Aus Gründen einer ein »
fachen Handhabung wird die Abgabe gleichzeitig mit der Schlußscheingebühr
erhoben . Sie ist an den zuständigen Weinbauwirtschastsverband abzuführen ,

kür 82? Millionen RM . neue Bücher !
Zum ersten Male hat der Dörsenverein der deutschen Buchhändler eine

Schätzung der deutschen Buchproduttion vorgenommen . Während bisher
immer nur die Zahl der jährlichen Neuerscheinungen und ihr durchschnitt -
licher Ladenpreis ermittelt wurde , ist für 1939 auch die Höhe der Auslage
geschätzt worden . Danach sind 1939 20 378 Bücher in 130 Mill . Stück aufgelegt
worden . Das bedeutet , datz für jeden Deutschen mehr als zwei Bücher neu
gedruckt wurden ! Da der durchschnittliche Ladenpreis mit 4,39 RM . er -
rechnet ist . ergibt sich daraus ein Gesamtverkaufswert aller im vergangenen
Jahr neu gedruckten Bücher mit 829 Mill . RM . Den Produktionswert wird
man daher etwa mit rund 500 Mill . RM . annehmen dürfen . Diese Zahl
z».igt , daß die wirtschaftlichen Leistungen der deutschen Verleger meist unter -
ichätzt werden . Denn die Produktionsziffer übertrifft bei weitem ganze In -
d

'
ufi ^ ie -.weige von hoher Bedeutung . Wenn auch die 1939 aufgelegten Pücher

nick : alle in einem Jahr verlaust werden , so gibt doch die jährliche Buch -
erzeugung einen Anhalt für die Bücherkäufe des deutschen Volkes . Eine
Ausgabe von 800 Mill . RM . für Bücher würde aber bedeuten , datz die
schwarze Kunst noch immer an erster Stelle unter allen Kulturausgaben
steht Denn für neue Rundfunkapparate wurden in den letzten Friedens -
lahren „ nur " 300 bis 400 Mill . NM . ausgegeben , und die Kinoausgaben
sollen in diesem Jahr erstmalig 500 Mill . RM . erreichen . Zwar ist die Zahl
der Neuerscheinungen im vergangenen Jahr unter dem Einfluß des Krieges
nicht unerheblich , um 20 v . H . , zurückgegangen , aber der Buchhandel hat
umgekehrt aus dem Kriege Nutzen gezogen . Seit Jahren sind nicht mehr
so viel Bücher gelaust worden als 1939.

Sicherslellung und Verwendung von Obstbaumholz
Die Einwirlungen des letzten strengen Winters haben in größerem Um .

fange das Absterben von Obstbäumen verursacht . Unter den aus diesem
Grunde zum Abtrieb kommenden Obstbäumen befindet sich hochwertiges
Nutzholz , das der Volkswirtschaft alz solches nicht verloren gehen darf . Zur
Sicherstellung und Gewährleistung einer zweckentsprechenden Verwertung
dieses Holzes ist durch die Anordnung Nr . Ig der Reichsstelle für Holz - be -
stimmt datz Obstbäume mit einem Stammdurchmesser von 10 Ztm . und
darüber ( mit Rinde in Brusthöhe gemessen ) , welche infolge Absterbens zum
Abtrieb gelangen werden , bzw . solche , die bereits gesollt , aber noch nicht
verwertet sind , bis spätestens zum 25 . November 1940 schriftlich zu melden
sind . Es melden : a > dem für ihren Sitz zuständigen Forst - und . Holzwirt -
schastsamt ' die Straßenbauämter für die Reichsstraßen , die Landstraßen erster
und zweiter Ordnung und deren Ortsdurchfahrten in Gemeinden unter
6000 Einwohnern , die staatlichen Varl - und Gartenverwaltugneni b) die
örtlich zuständigen forstlichen Prüfungsstellen - ( Forstamt des Staates bzw .
des Reichsnährstande ) - die Bürgermeister füt > den gesamten Gerne .iidebesiS
und für die Verkehrswege , soweit die Meldung nicht , gemäß , a ) durch die
Etraßeiiballämter zu crtälgeii tiätr Q dem OrtsbauernfShrer ' die Eigen -
tllmÄ ' oder Nirbuaqsb - rechktNei , landwirtschastkicher mib gartnen !ch- r Be .
triebe sowie in ' Prioatcigeutu -m stehender Parl - Ustd ähnliches Anlagen . Die
Ortsbauernführer melden das Ergebnis bis zum IQ. Dezember 1940 an -die
örtlich Zuständige forstliche Prüfungsstelle (Forstamt des Staates bzw . des
Reichsnährstandes ) .

Das zur Verwendung als Nutzholz geeignete Obstbaumholz darf aus «
schließlich nur mit Genehmigung des zuständigen Forst - und Holzwirtschalts »
amtes verlauft bzw . verwendet werden . Nur über das nicht zu Nugzwecken
geeignete Ast - und Wurzelholz kann frei verfügt werden .

Aus der Wirtschaft
Brauereigesellschaft zum « » gel AB . Heidelberg . Der Bkerabsatz lonnt «

angesichts des lühlen Sommerwelters nicht auf Vorjahrshöhe gehalten wer «
den . Einschließlich SS 500 RM . Vortrag steht ein ^ Reingewinn von 134 000 RM .
zur Verfügung , aus dem 7 Prozent Dividende verteilt . S0 000 RM . zur
Rücklage verwendet und 45 000 RM . zum Vortrag gelangen sollen .

Fuchs Waggonfabrik AG . Heidelberg . In dem am 30. Juni 1940 beende¬
ten Geschäftsjahr lonnte die Gesellschaft , die letzt aus dem Interessenbereich
der Westwaggon ausgeschieden ist und deren Äapitalsmehrheit jetzt bei der
Tillinger Hüttenwerle AG . , Dillingen (Saar ) , liegt , Umsatz und Belegschafts -
zahlen im Vergleich zum Vorjahr noch mäßig erhöhen . Der Rohertrag nahm
auf 4,19 (3,62 ) Will . RM . zu , die ao . Erträge stiegen auf 0,14 ) 0,00o )
Mill . RM . Andererseits haben sich die Ver .onalauswendungen mit 3,0«
(2,91 ) Mill . RM . Nicht im gleichen Ausmaß erhöht . Die Zinsausgaben
gingen auf 0,04 ( 0,07 ) Mill . RM . zurück , aber die Steuern stiegen von
0,266 auf 0,585 ) Mill . RM . Nach 0,173 (0,160 ) Mill . RM . Abschreibungen
wird ein Reingewinn von 458 004 RM . ausgewiesen (i . V . nach Tilgung von
83 211 RM Verlustvortrag noch Restgewinn 191861 ) RM . Bekanntlich wird
die Dividende aus das Kapital von 2.0 Mill . RM . von 5 v . H . auf 6 v . H .
erhöht , die gesetzliche Rücklage erhält 0,10 (0,02 ) , der Vortrag steigt dann
auf 78 272 (6359) RM ., nachdem 0,15 (—) Mill . RM . den anderen Rücklage »
zufließen .

Die NTU Werke AG . , Neckarsulm , berufen eine ao . HB . nach Berlin ein ,
die über die Erhöhung des 3,6 Mill . RM . betragenden Grundkapitals um
2,4 Mill . RM . durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Aktien mit
Gewinnberechtiguug ab l . Januar 1941 unier Ausschluß des gesetzlichen Be »
zugsrechtes der Aktionäre Beschluß zu fassen hat .

dunklen Augen wenig Gutes verheißend zum Ehegesponst hin -
überblitzen . Der Riese hüstelt , faßt sich aber und gesteht aufdie Frage des Kommissars , er habe seiner Frau einen Kübel
Wasser über den Kopf gegossen und sie aus der Wohnung ge -
sperrt , damit sie nicht so schnell wieder trocken werde , be -
streitet aber entschieden , er sei verrückt und beschwört beim
Kopf des Karabinierifeldwebels . er werde wahrheitsgetreu
alles erzählen . Der Karabinierifeldwebel ersucht ihn höflichaber bestimmt , seinen Kopf aus dem Spiel zu lassen , und der
Riese beginnt seine Leidensgeschichte. „Nein , sagt er im Brust -
ton der Ueberzeugung , es gibt kein eifersüchtigeres und miß -
trauischeres Wesen , als meine Frau ." Unheilvolles Augen -
rollen seitens der Betroffenen veranlassen den Kommissar zueiner halb abwehrenden , halb besänftigenden Handbewegung .
Doch der Riese läßt sich nicht beirren : „Mißtrauisch , Herr
Kommissar , sage ich , nicht einmal dem Erzengel Gabriel in
Person würde sie glauben . Und denken Sie sich — diese
Schlange da bildet sich ein feststellen zu können , ob ich aus
Vergnügen oder aus beruflichen Gründen getrunken habe —
ich bin von Beruf Weinschmecker und wenn ich nach Hausekomme und nett zu ihr sein will , dann fährt sie mich an , als
sei ich der ärgste Trunkenbold der Welt . Das Schlimmste
aber ist die Sache mit dem Holzbein . Ich habe nämlich ein
Holzbein , und wie alle Holzbeine , besonders wenn das Wet -
ter umschlägt , macht es sich manchmal unangenehm bemerkbar .Dann schnalle ich es ab und lea mich ein Stündchen auf Ohr .
Wenn ich aufwache und mein Bein anziehen will , — weg ist
es : und dann grinst mich dieser Satansbraten an und stellt
peinliche fragen . Um des lieben Friedens willen , und weil
ich ohne Bein ein halber Mann bin , sag ich zu allem und
Amen . Aber heute abend hat sie mir 's doch zu bunt ge -
trieben , den ganzen Tag hing schon ein Gewitter in der Luft ,und aus Vorsicht Hab ich mein Bein schön anbehalten . Wie
ich zur Tür raus will , bricht das Unwetter los . Ich mußte
zu einem Kunden und eine neue Ladung Wein kosten — sie
hatte sich aber in den Kopf gesetzt , ich wollte zu einem galan -
ten Stelldichein , und Herr Kommissar , da babe ich halt die
Geduld verloren und ihr eine Dusche gegeben ." Der Kom-
missar reibt sich das Kinn und macht hm . hm — man sieht
deutlich , wo seine Sympathien liegen , aber Neigung und
Pflicht streiten in seiner Brust . Der Riese reibt sich mit dem
Taschentuch die Stirn — und seufzt laut und tief . Der Kom-
missar merkt , daß sich eine Bresche geöffnet hat . Ein paar
Worte seinerseits über das nette Ausseben der Frau lassen
den Riesen zustimmend mit dem Kopf nicken und noch einmal
aufseufzen, ' schließlich sagt er : „Ja , im Grunde ist sie ein
liebes Kind und — ich glaube , wir machen lieber einen Strich
unter des Geschehene." Der Kommissar lächelt befriedigt , fiält
aber der Frau , eine kleine , wohlgemeinte Predigt über ihre
Pflichten , worauf diese antwortet : „Nun gut . — aber das
nächste Mal verstecke ich sein Bein nicht, sondern schlage es
ihm einfach über den Kopf".

Turin .
Corfo Dante in Turin hat den guten Ruf , eine anständigeund vor allem ruhige Straße zu sein . Doch eines Abends , eswar schon dunkel (und in Turin ist es sehr dunkel ) wurde die

Nachbarschaft eines Hauses , das besonders großen Wert dar -
aus legt , „anständig " zu sein , durch ein geradezu höllisches
Geschrei und Gezeter in der angenehmsten Stunde des Tages ,wenn man es sich nach einem guten Abendessen gemütlichmacht, jäh aufgeschreckt.

Eine schrille Frauenstimme und ein ärgerlich dröhnender
Baß ^ gaben ein aufregendes Duett zum besten. Bald waren
Fenster und Balkons mit Publikum besetzt , und die ältlichen
Bertreterinnen des sogenannten neugierigen Geschlechts spitz-
ten besonders aufmerksam die Ohren , um wenigstens den Zu -
sammenhang des höchst unfreundlichen Wortwechsels zu er-
fassen.

Mittlerweile war es der weiblichen Stimme gelungen ,ben Baß zu übertönen , bis sie schließlich das fteld allein be¬
hauptete und zwar in einer Weise , daß die Erfahrensten des
Publikums zu der Ueberzeugung kamen , es müsse ihr etwas
äußerst Unangenehmes widerfahren fein . So beschloß man ,die Hüter ?, der - öffentlichen Ordnung , die „immer treuen
Karabinieri " zu verständigen , die bald aus der Bühne des
Dramas , dem dritten Stock des anständigen Hauses er -
schienen, und hinter ihnen drängte ein großer Troß gespann -
ter Nachbarn , die sich schier die Hälse verdrehten und das
Treppengeländer gefährlich belasteten . Schließlich war eö auch
der Mühe wert : denn die sich darbietende Szene übertraf die
kühnsten Erwartungen . Auf dem geräumigen Vorplatz drehte
sich in wilden Kreisen eine pudelnasse Frauengestalt , die an -
scheinend ihre Stimmgaben erschöpft hatte und in heiseren
Tönen gurgelte . „Mein Mann ist verrückt , mein Mann ist
verrückt ." Ein Schauer geht durch die Menae der neugierigen
Nachbarn , und die am oberen Ende der Treppe Stehenden
machen den Versuch zurückzufluten , während sich die Ka-
rabinieri mit scharfem Ruck zusammenraffen und gebieterisch
an die Tür klopfen . Einige Sekunden vergehen , ben Zu -
schauern verschlägt es fast den Atem , nur das klägliche Wim -
mern der pudelnassen Frau unterbricht das aespannte Schwei -
gen. Da öffnet sich die Tür , und auf der Schwelle erscheint
ein ungewöhnlich großer Mann . Bevor noch die Karabinieri
zu Wort kommen , bricht der Riese in schallendes Kelächter
aus und erklärt , er fei natürlich bereit mit auf die Wache zu
kommen , und endlich — ein vernichtender Blick auf die pudel -
nasse Frau — einmal „auspacken " zu können .

DerKomvdie zweiter Teil spielt sich auf dem Kommissariat
ab. Vor dem Karabinierifeldwebel sitzen rechts der Riese und
links seine Frau , in der man kaum das wimmernde und
triefende Wesen vom Vorplatz wiedererkennt , ein neckisch auf -
gestülpter Hut , ein wenig Puder und Lippenstift geben ihr
ei« unternehmungslustiges Aussehen , während die rollenden .
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Seit tZI Fahren wird geschisst"
See Kautabak feiert AubUäum - jährlich werden sis Mtlltonen Prtemröllchen hergestellt

^ a ^rrcn ' .am tn Europa das Tabakkauen auf ,wodurch bald die damals weitverbreitete Mode des Tabakjchnupsensverdrangt wurde .

Man muß schon sehr weit zurückgreifen , wenn man dieUranfänge des Tabakgenufses ergründen will . Bereits zurZeit Konfuzius , um das Jahr SM v . Ztw . , sollen die Chinesenleidenschaftliche Raucher gewesen sein . Nach Europa wurdendie ersten verläßlichen Nachrichten über den Tabak 1492
öurch Columbus gebracht . Voller Staunen und Bewunderunghatte der große Entdecker in dem von ihm gefundenen Landdie eingeborenen Indianer beobachtet , wie sie in einemMaisblatt zusammengerollte oder in langen Röhren steckendeTabakblätter rauchten und an diesem Tun ersichtlich beson-deren Gefallen fanden.

Natürlich versuchten nun auch die Europäer dieses selt -
same Kraut und nahmen eine Anzahl Blätter in die Heimatmit . Zunächst verwandte man den Tabak dort lediglich als
Heilmittel gegen Zahnschmerzen . Kolik , Gicht und Wundstarr -
krampf . Als Genußmittel wurde die Tabakpflanze erstmalsum 1580 durch den Prälaten Tornabona tn Italien einge -
führt . Bald nahm dort das Schnupfen dermaßen überhand ,daß zweimal , im Jahre 1824 und 1650, mit öem Kirchenbanndagegen eingeschritten werden mußte . In der Folgezeit ver -breitete sich bann diese „Seuche" über ganz Europa undwurde erst um 1818, nach der Beendigung der Besreiungs -

kriege , durch das Tabakkauen wieder verdrängt . Besonders
unter den Seeleuten fand das „Priemen " viele Anhänger .
In der Regel wurde der Kautabak aus schwerstem Virginia -
tabak hergestellt , den man nach öem fermentieren . Laugen
unö Behandeln mit Soßen in Rollen spann oder preßte .

Im Lause des IS. Jahrhunderts wurde die Stadt Nord -
hausen in Thüringen zum Mittelpunkt der deutschen Kau -
tabakerzeugung . Um 1890 schon wurden dort von 17 großen
Fabriken jährlich nicht weniger als etwa 942 000 Kilo Kau - ,290 000 Kilo Rauch - , 5600 Kilo Schnupftabak und 15 700 Mille
Zigarren hergestellt unö in alle Welt versandt . Man erkennt
schon an diesen Zahlen , daß damals der Priem an Beliebt - '
heit unö Verbreitung alle anderen Arten des Tabakgenusses
weit übertraf . Auch bis zuletzt war der Verbrauch an Kau -
tabak in Deutschland bedeutend größer , als man gewöhnlich
annimmt . Jährlich wurden im ganzen Reich nicht wenigerals rund 216 Millionen Priemröllchen heraestellt . Nordhausen
war an dieser Erzeugung mit etwa 73 v . H. beteiligt .

Ein Kuriosum besonderer Art gibt es auf diesem Gebiet
im „Land der unbegrenzten Möglichkeiten " im „Klub der
Wettspucker "

, der in Baltimore seinen Sitz hat . Mitglieder
dieses merkwürdigen Vereins find Anbänger des Kautabaks ,die ihren ganzen Ehrgeiz dareinsetzen , ihren Priem möglichstweit spucken zu können und diesen „Sport " mit großer Lei-
denschaftlichkeit betreiben .

Bad Dürkheims Rechnung geht an?
vausenloser Kurbetrieb wie tn friedlichen Feiten - tt 400 Güfte in knapp zehn Monaten

we . Bad Dürrheim » 28. Nov . Die Rechnung des Kursom-
mers 1940 geht trotz des Krieges aus, denn man hat hier ,wie anderwärts , den Kurbetrieb einfach weitergeführt wiein friedlicheren , problemloseren Zeiten . Kurverwaltung ,Gastgewerbe unö Bevölkerung hielten ein freundliches Bad
Dürrheim bereit , wo zivile wie feldgraue Gäste gut daheim
sein mochten , gastlich aufgehoben wie immer .Und man erlebte auch wieder die rühmlichst bekannten
Stunden Bad Dürrheims bei Fest , Feier und guter künst-
lerischer Unterhaltung . Im Frühjahr ftillte sich der großeSaal des neuen Kurhauses zu Theaterabenden , wie sie die Ba -
dische Bühne bot . Dann versammelte man sich allwöchentlich
zu den begehrten Filmabenden , oder man erlebte musikalische
Genüsse gastspielender Künstler . Im Sommer aber ließ man
sich von der ausgezeichneten Kurkapelle von Peter Aumeier
( München ) unterhalten .

Die Rechnung ging auf , und man beschloß eine selbst
kühne - Erwartungen übertreffende Kurzeit mit einer Gäste -

zahl , die , 983 Neuankünfte und 28 672 Uebernachtungen nochim Oktober 0 ) eingeschlossen, sich in zehn Monaten auf11392 beziffert nebst der stattlichen Zahl von 278 251 Ueber -
nachtungen . Vergleichen läßt sich augenblicklich schlecht, da
der Krieg andere Wertungen erheischt. Aber immerhin ist
dieser Sommerabschluß eines Kriegsjahres noch hervorra -
gend zu nennen , wenn man sich erinnert , daß beispielsweisedas Jahr 1933 in derselben Zeit mit rund 8000 Neuankünstenund etwas über 180 000 Uebernachtungen abschloß.

Hört man in diesen Erfolgsbetrachtungen auch auf ge-
wichtige Stimmen aus dem Wirtschaftsleben des Bades , so
klingt es nicht verwunderlich , wenn etwa die Spar - und
Darlehenskasse den bedeutend gesteigerten Jahresumsatz mit
12 .17 Millionen Reichsmark angab . Genau so läßt die Fi -
nanzpolitik der Gemeinde - und Kurverwaltung hoffen , daßdie kommenden werblichen und Kuraufgaben in jeder Be -
ziehung gelöst werden .

Die Geliebte nieöergefchoften
Liebestragödie um eine Tänzerin tn Mannheim - Der Täter richtete ftch selbst

Mannheim . 25. Nov . In einem Gasthaus in der . Mcmu-
heimer Innenstadt spielte sich in den Vormittagsstunden des
Samstag «ine Liebestragödie ab , der zwei Menschen zum
Opker fielen , während ein Dritter , der helfend eingreifen
wollte , schwere Verletzungen erhielt .

Vermutlich aus Eifersucht richtete ein jüngerer Mann aus
Mannheim nach einem kurzen Wortwechsel die Waffe auf eine
LI Jahre alte Tänzerin , namens Lilo Harwy , und brachte
ihr tödlich« Verletzungen bei . Ein Hausbursche des Gasthauses ,der dazwischentreten wollte , erhielt von dem blindlings darauf -
loZfeuernden Mann ebenfalls « ine schwere Schußverletzung
und mußte ins Kraukenhaus eingeliefert werden . Dann rich -
tete der Täter die Waffe gegen sich selbst und jagte sich eine
Kugel durch den Kopf. Untersuchung über die schwere Tra -

gödie wurd « sofort eingeleitet , doch konnten die näheren Um -
stände,ffrte zu der folgenschweren Tat führten , noch nicht reit -
los geklärt werden .

Stundenlang in der Fuchsfalle gefangen
Bad Rippoldsan , 25. Nov . Großes Pech hatte « ine land -

wirtschaftliche Arbeiterin bei der abendlichen Heimkehr vom
Felde . In der Dämmerun « erkannte sie eine neben dem Weg
liegende Fuchsfalle nicht und trat darauf . Sosort war sie mit
einem Bein in der Falle gesangen . Da auf ihre Hilferufe
niemand kam und sie sich selbst nicht befreien konnte , mußte
sie unter großen Schmerzen die Falle mit nach Hause
schleppen , wozu sie mehrere Stunden brauchte . Sie hat am
Bein erhebliche Verletzungen davongetragen .

Ruperte Carola 554 Fahre alt
Heidelberg , 25. Nov . Unsere Universität beging am Freitagin festlich« ? Weise den 554. Jahrestag ihrer Gründung . Der

Feier wohnten auch zahlreiche Vertreter von Partei und
Staat , Wehrmacht , Stadtverwaltung usw. bei. Nach einem
Vortrag des Städtischen Orchesters nahm der Rektor . Staats -
minister Professor Dr . Schmitthenner . das Wort . Er begrüßte
im besonderen die Studierenden aus dem Elsaß , aus Loth -
ringen und Luxemburg und lenkte sodann d«n Blick auf die
weltgeschichtliche Geschehnisse und die Neuordnung Europas .— Nach einer weiteren musikalischen Darbietung hielt Profes -
sor Dr . Gerhard Dulckeit den Festvortrag über das Thema
„Das Recht in Geschichte und Gegenwart "

. — Dann folgte die
feierliche Verpflichtung der Studenten durch den Rektor unö
Studentenführer . Die Zahl der Studierenden beträgt 2980 .also Wer 300 mehr als im letzten Friedenssemester .

Faule Sache um einen Bezugsschein
Mannheim , 25. Nov . Vor längerer Zeit erhielt er vom

Wirtschastsamt einen Bezugschein über einen Bettbezug aus -
gestellt . Der Bezugschein wurde zu Hauke wie ein Schatz auf -
bewahrt und behütet , obwohl er keine Gültigkeit mehr hatte ,weil die darauf genehmigte Ware innerhalb der vor -
geschriebenen Frist nicht bezogen worden war . Das schien
aber dem Besitzer nicht viel auszumachen . Als er nämlich
nach langer Zeit endlich seinen Bettbezug kaufen wollte , ging
er einfach hin und änderte das auf dem Bezugschein ange -
gebene Datum . Dimit sich das (Sfcfchäft auch richtig rentiere ,malt « «r auch sonst noch ein wenig auf dem Bezugschein
herum , so daß ihm am Schluß zwei Bettbezüge genehmigt
waren . Mit dem verbesserten Schein wollte die Hausfrau ein -
kaufen gehen . Da sie aber nichts Passendes fand , hinterlegt «

Badische Familienchronik
Elgersweier : Landwirt Andreas Kühne feierte leine » 77. Ge .

dnrtstag .
Fessenbach <b. Cffcnburg ) ; Die Winzereheleute Silvester Litters ! .

koninen ihr « goldene Hochzeit seiern .
Grötzingen ; Tie Eheleute Wilhelm Serbold und Frau Lnise geb .

Walther begingen das Fest der goldenen Hochzeit . Ter (khe entstammten
attf .fi :nber.

Haslach i. S . : Bnchlindermeifter W , Engelberg seierie leinen 79. Ge »
burtStag .

Hohnhnrst : Landwiri Michael Tpengler vollendete daA 7V. Lebensjahr .
Ki rn b a ch <b. Wol,ach >: liniere Dorfälteste , Frau Estlinger . seierie

ihren St . Gebor,sta, .
Lahr : Frau Theresia Kempf . geb . Kobler . W twe , tonnte gesund und

rüstig ihren W . Geburtsiag begehe » . S e schenNe sechs Kindern das Leben ,
von denen noch drei am Leben sind .

Laugenwinkel tb . Lahr ) : Zhren 81. Geburtstag seierie Frau Marie
vräuning Witwe . .

ei . Singen : Frau Elisabeth Waibel geb . Waibel , Witwe , seier,e ihren
70. « etunstag . Sic schenkte U Sinken » da » Lebe » unb hatte n »q »« ei

sie den gefälschten Bezugschein , damit er seine Gültigkeit
behalte .

Als die Hausfrau wieder erschien, gab es keine Bettbezüg « ,
wohl über ein « Borladung aufs Gericht . Der Mann erhielt
we^en schwerer Urkundenfälschung 4 Monate , die Frau einen
Monat Gefängnis .

Waagen nacheichen laffen
Karlsruhe , 25 . Nov . Alle Waagen unö Gewichte, die den

Jahresstempel 1938 tragen oder deren Stempel durch Beschä-
diqung unleserlich geworden ist , müssen bis Ende des Jahres
nachgeeicht werden . Auch die in Reserve gehaltenen Gerät «
bedürfen der Nacheichung . Wer die Frist bis zum 31. Dez«m-
ber verstreichen läßt , muß statt der ermäßigt «» Nacheich«-
gebühren die höheren Gebühren für die Neueichung entrichten .

Kehl , 25. Nov . Die verhältnismäßig spät eingerichtete
Schweinemastanstalt des Ernährungshilfswerks konnte trotz
kurzen Bestehens schon recht gute Erfolge aufweisen . An -
fangs September wurden 32 Läuferschweine oldenburgischer
Herkunft eingesetzt. Nach zwei Monaten haben die Tiere
bereits ein Durchschnittsgewicht von 150 Pfund erreicht . Der
Erfolg dieser Arbeit , an der die Kehler Hausfrauen durch
Beisteuerung der Küchenabfälle ihren Anteil haben , läßt

Jcho « jetzt die Pläne für eine Vergrößerung der Mästerei'
auskommen . Sie sollen auch sobald als möglich verwirklicht

Kinder aus der ersten Ehe Ihres Manne « großzuziehen . — Der Landwirt
Konrod Reize wurde ? ahre alt . - Holliekreiär Gustav Stoltenberg er .
hielt da » silberne Trcudienst -Ehrcnzeichen ,

Nrlossen : Am 27. 11. kann Zteuwertmeister a . D . kaver Wörner
in körperlicher und geistiger Frische seinen 70. Geburtstag begehen . Dem> »renen Leser unserer Zeitung herzliche Glückwünsche !

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem (? . St. 1. Klais « wurde ausgezeichnet Fliegerleutuant Hans

Glinihe Krüger von Emmendingen .
Das ®. K, 2 Kta11 e erhielten : Nifz . Röder « Locher von Hornberg : Uss ».Konrod Müller von Oberweier lbei Lahr »! Lberzesr August Rothenhof «

von Bad Rappenau ! Gefr . August Dcichselbohrer von Kehl .
Mi , dem SSt . 1. Klos se wurden aufgere chnet : Feldw . Emil Schmitt «

von Hi -zingr » «b. S -ng -ni : Feldw . W ?>>«r « ltrcch , von Heidelberg : Feldw .
He nrich ? ' i".merinann von Mannheim Neksarau .

? as " 2. » lasse e^ el' -n : « ff. ' Arz . f . Han >. Baenkl - r und G «sr .
Erich Psass , beid « aus Heidelberg : Hermann Graf jun . aus Sinzheim :Gefr . August Allgeier aus Lberbiederbach iElz »a !>.

Bei ordert wurden : ilffz . Hermann Klöpier aus Moos <b. Bühll »um
Feldwebel ; Uffz . Keller aus Waiblingen (6. Singen ) zum Wach - m -iste ».

Nachrichten aus dem Lande
Münden

Fr . Mosbach : Kreisnotizen . In Stein a . Kocher ist
das letzte Kriegspserd aus dem Weltkriege , das „alte Schim¬
mele " der Gräfinnen von Degenfeld . das 37 Jahre alt wurde ,
den Weg alles Irdischen gegangen . — In der Mvsbacber
Markthalle fand eine vom Landesverband badischer Rinder -
züchter veranstaltete Zuchtviehverstcigerung statt . Von 1t ?
vorgeführten Bullen wurden 110 gekört . Für besondere Zucht -
leistungen wurden die Züchter Eugen Reichert -Fahrenbach
mit einem Ehrenpreis und der großen « taatsmünze und
Artur Hofmann - Steinbach lbei Bnchen ) mit der kleinen
Staatsmüuze bedacht. Ten höchsten Pries erzielte gleichzeitig
der zuerst genannte Züchter . Seinen prämiierten Bullen
„Pfeifer " kaufte die Gemeinde Balsbach lbei Mosbachs für
3390 RM .

Fr . Helmstadt lLandkreis Sinsheim ) : Tödlich ver »
brüht . In einem unbeachteten Augenblick setzte sich t &s zwei¬
jährige Kind einer hiesigen Familie in einen Tops mit ge¬
kochter Wäsche unö zog sich dabei so schwere Verbrühungen zu,
daß es trotz sofortiger Hilfe starv .

Manuhelm : Als Intendant berufen . Zum Inten -
dauttn des Stadttheaters Würzburg hat der Obekbürgermei -
ster der Gauhauptstcvdt Mainfrank « n den bisherigen Mann -
heimer Oberspielleiter Hellmuth Ebbs bestellt.

Mittelbaden
Ettlingen : Hand in der Kreissäge . Ein wnger

Mann von hier geriet mit der Hand in die Kreissäge . Es
wurden ihm vier Finger abgeschnitten.

Barnhalt ib . Bühl ) : Der Klosterberg wird er -
schlössen . Obwohl die Gemeinde Barnhalt einen Wein er-
zeugt , der beim Kenn «r Schmunzln und Freude auslöst »
führt doch auf den Berg , der die besten Lagen liefert , kein ein-
ziger brauchbarer Weg . Diesem Zustand soll nun endgültig
gesteuert werden . Der Gemeinöerat beschloß in seiner letzten
Sitzung die Mittel zum Bau von drei den Klosterberg er-
schließenden Wegen zu bewilligen . Die hiesigen Winzer , tie
bisher in mühseliger Arbeit Dung und Spritzmittel aus den
Berg tragen mußten , haben daraus beschlossen , in gemein -
samer Arbeit am Bau dieser We< * mitzuhelfen .

Bühlertal : Kind überfahren . Das Kind des Werk -
Meisters a . D . Josef Kremer lic ? in einem unbewachten Augen¬
blick auf die Straße und in die Fahrbahn eines Motorrads .
Es wurde überfahr «n und ziemlich schwer verletzt . Auch der
Motorradfahrer kam zu Fall und erlitt Berletzungen .

MWrzwM und Seekms
Triberg : Gasversorgung u . Wohnungsbau . Die

Tagung der Zentrale für Gas - u . Wasserversorgung Berlin
hat ihren Abschluß gefunden . Den berichteten beiden Vor -
trägen , die unter dem Motto „Kampf der Gasverschwendung "
standen , folgte ein Referat von Architekt Lukas -Leipzig über
Wohnungsbauplanung und Energieversorgung nach dem
Krieg , das gerade auch im Hinblick aus den jüngsten Erlaß
des Führers sehr interessant war . Direktor Diplomingenieur
Hartmann warf « inen Rückblick auf di« Arbeit der Zentrale .
Weitere Borträge befaßten sich mit Themen über Tarife ,
Werbung und Stbulung .

St . George « sSchw.) : Beeren zweiter Ernte . Im
hiesigen Stadtwald wurden dieser Tag « reife Preiselbeeren
zweiter Ernte in größeren Mengen gesunden .

el. Singe « : Aus der Zeit . Der Fernwettkampf im
Wehrmann - und Kleinkaliberschießen einer Auswahlmann -
schast der Singener Schützen gegen die Darmstädter Schützen
hat mit dem Sieg der Darmstädter im Verhältnis von 3354
Ringen zu 3420 Ringen geendet.

«I . Hilzinge « (bei Singen ) : Ausgrabung . Bei der
Aushebung eines Kellers im Haus des Gärtnermeisters
Kempter zeigt« « s sich . daß der Hohlraum zwischen den Grund -
mauern des Hauses mit Erdreich und großen Steinen aüf -
gefüllt war , zwischen denen sich auch Menschenknochen besan -
den . Dieser Fund erinnerte daran , baß die Grundmauern des
Hauses zu b«r wahrscheinlich noch aus romanischer Zeit stam-
Menden Kapelle „im Bohl " gehörten , der ältesten der drei
Kirchen , die Hilzingen noch im Anfang des vorigen Jahr -
Hunderts besaß . Da unter öem Aushubmat «rial neben den
Knochen auch Gewebereste waren , rechnet man mit öer Mög -
lichkeit . daß sich in dem Kellerraum eine alt« Gruft befand .

Radolfzell : Der Ring war gut aufgehoben . Die
Tochter einer hiesigen Familie , die mit Putzen von Gelbe -
rüben aus dem eigenen Garten beschäftigt war , entdeckteplötz¬
lich in einer Gelberübe einen harten Gegenstand . Sie schnitt
darauf die Rübe ganz auf und legte einen Ring bloß , dtr sich
bei näherem Zusehen als eigenes Schmuckstück entpuppte .
Das Mädchen hatte den Ring vor IS Jahren verloren .
Offenbar war beim Säen der Gelberüben ein Samenkorn
genau in die Mitte des im Boden liegenden Ringes ge-
fallen , und hatte so den verlorenen Schatz nach langen Jahre «
wieder gehoben .

werden . Es ist vorgesehen , die Schweinemästerei in das Ha-
sengelände zu verlegen , wo ihr genügend Ausdehnungsfläche
zur Verfügung steht. Es ist vorgesehen schon Anfang 1941
mit den Vorarbeiten zu beginnen .

*
Granelsbaum : Mostobst für Landwirte . Gegen

Ende der vergangenen Woche wurden hier 100 Zentner Most -
obst vermögen und unter die Landwirte verteilt . Da die
hiesige Obsternte durch Witterungseinflüsse und kriegerische
Einwirkung stark gelitten hat , wurde diese Maßnahme , die
unseren Landwirten zur Herstellung des beliebten Haus -
trunks dient , allgemein begrüßt .

m . Rheinbischossheim : Dies und das . Zum stellvertre -
tenden Ortsgruppenleiter wurde Bürgermeister und Orts -
bauernführer Pg . Wesel bestimmt . — Am Sonntag , den
23. November . 20 Uhr . zeigt die Gausilmstelle den Film „Es
war ein« rauschend « Ballnacht "

, in öer Turn - und Festhall «.
Ohlsbach : Schaöens « u « t . In « wem hiesigen Fabrikä -

tionsoetrieb entsta 'ö aus noch ungeklärter Ursache Feuer ,das glücklicherweise rasch bemerkt wurde , so daß die nötigen
Maßnahmen bald eingeleitet werden konntett . Trotzdem ent -
stand durch öie Einwirkung des Wassers ziemlich Schaden .

Reicheubach ib. Lahr) : Opferfreudige Bauern . Det
Aufruf zur Agrarspend « fiel hier auf fruchtbaren Boden .
Trotzdem unser « Gemeinde nicht sehr groß iit , wurden Gar¬
ten - und Ackererzengniss« im Werte von rund RM . 775 .- ,
abgeliefert .

dlleine Umschau an Rhein und .Wnalg ;

Ausbau öer Kehler Schweinemasterei
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Ulich über
Etadtvfarrer Sr . Otto Ernst Schilling f

Im 42. Lebensjahr ist hier Dr . Otto Ernst Schilling , Pfar¬rer an der Ehristuskirch «, in die ewige Heimat abberufenworden . Der Heimgegangene , der als Sohn eines Pfarrer »in Karlsruhe geboren ist. und auch in Karlsruhe t-aS Gym¬nasium besuchte, wirkte nach erfolgreichem Studium derev . Theologie zuerst in verschiedenen Orten deS Landes alZVikar und Pfarrer , kam dann als Jugendpfarrer nach KarlS -ruhe , wo er nach der Zurruhesetzung von StaStp ^arrer Rohd«Pfarrer der Christusgemeinde wurde . Den Weltkrieg hattePfarrer Schilling als Offizier mitgemacht . Allzufrüh wurdePfarrer Schilling einem Tätigkeitsfelde entrissen , aus dem ftsich große Verdienste und die Beliebtheit weitester Kreise er -worben hatte .
' Kinder von »er Fahrstraße weg !

Kinder , die sich unbeaufsichtigt auf und an der Fahrbahnaufhalten , bedeuten eine Hemmung des Kraftverkehrs und inder heutigen Zeit besonders eine Behinderung von Wehr -machtZ-Kraftfahrzeugen . Erfahrungsgemäß verhalten sich Kin -der beim Herannahen von Kraftfahrzeugen oft falsch und ver -Ursachen schwere Unfälle , deren Opfer sie werden . In anderenFällen , in denen Kraftfahrer versuchen , einen drohenden Un -fall , z. B . durch plötzliches Hineinlaufen eines Kindes in einKraftfahrzeug , abzuwenden , endet der Vorfall mit der Ber -letzung der Kraftfahrer un» der Beschädigung des Fahr -»euges .
Eltern und Erzieher , haltet die Kinder von berFahrbahn fern ! Männer uud Frauen , benutzt die Fahr -bahn nur vorschriftsmäßig , beim Ueberqueren Vorsicht ! Durch -brecht keine Wehrmachtskolonnen !

Kurz notiert - kurz gelesen
Sei « LSjähriges GefchästsjubilLum feierte dieser TageFrifeurmeifter I . Greulich , Steinstraße 8.Neuer Leiter des Landesverbandes Baden - Saarpfalz imReichsverbaud der deutscheu Press «. Der Leiter des Reichs -Verbandes der deutschen Presse , SA . -ObergruppenführerHauptmann Weiß , hat den Hauptschriftleiter des ..Führer ",SA . -Brigadeführer Franz Moraller . MdR . , zum Leiterbes Landesverbandes Baden -Saarpsalz im Reichsvevband berdeutschen Presse ernannt .Zwei Schwerverletzte gab es am Samstag bei Verkehr ».Unfällen . Beide Male handelt es sich um Motorradfahrer .Der eine war mit einem Personenkraftwagen zusammen -»estoßen. der andere frühmorgens auf ein unbeleuchteteshrwerk gefahren .

Wann wirb verdunkelt?
Für die Woche vom 24. bis 30. November 1940 gelten fol¬gende Verdunkelungszeiten :

Beginn :
Ende :

17 Uhr 38 Minuten .
5 Uhr 57 Minuten .

Amiliche WHW .-Nachrichten
Ortsgruppe Wksl V, « HUl»» sti»ße 14. Ausgab « der Werlgutscheine gmTl -Nstaa , Den 26 . 11. , Gruppin vi , « , C und D von 14— 1» Uhr . Gruppene und 8 Bon 15—16 Uhr .
vrisgri, »»« KarlSruhe . Hagsseld . « usgabe von wertgutschein «n heut «Montag , den 25. 11., abend « von 17.30— 18.00 Uhr . in der Geschlftsstell «,Karlsruher Tlrah « 65 .
Ortsgr «»» « Grünwlnkel . Durmersheim «! « träfe« 88. Ausgabe für dl«Truppen A, B . C am Dienstag , den 28 . November , nachmittags von18—17 Uhr , Gruppen D, « , F nachmittag » von 17—IS Uhr .

WeihnachlSfendungen frühzeitig zur Post geben
Mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse der Kriegs »

zeit empfiehlt die Deutsche Reichspost dringend , Weihnachts¬sendungen , namentlich Feldpostpäckchen, möglichst schon in der ,ersten Dezemberwoche einzuliefern . Wenn Pakete nicht vor '
dem Fest geöffnet werden sollen , wird angeraten , auf ihnenzu vermerken : „Erst Weihnachten öffnen ". Wer feine Ten »
dung nicht spätestens bis zum 15. Dezember einliefert , kannnicht damit rechnen , daß sie rechtzeitig zum Fest eintrifft .Haltbare Verpackung und genaue Aufschrift sind Vorbedin »
gung für richtige Ankunft . In jede Sendung ist ein Doppelder Aufschrift einzulegen .

Deutsche Arbeitsfront
Lörries von Münchhausen liest ln Karlsruhe . Auf Tinladung des Deut»fchen BolksbildungswerkeS wird kommenden Mittwoch , 27 November .20 Uhr pünktlich , im Bllrgerfaal des Rathauses BörrieS , Freiherr von Münch»hausen , aus seinen Werken l «s«n .Sporiamt . Heut « laufen folgende Kurse : Allgemeine Körperschule fürKi>rperbehiud «rte : Hochschul -Ttadion um 20.00 Uhr . — Kinderturnen (6—SJahre Mädel ) : Gutenbergschul « um 15.00 Uhr .

„TOissa solemnis " am Tot ansonntag
Wenn man von Beethovens fünfter Sinfonie sagt , eShämmere darin das Schicksal an die Pforte , so mag man vonder Feierlichen Messe, einem Hauptwerk des auf den Gipfelgelangten Genies , das Gefühl hegen , hier sprengt der »letzte"

Beethoven das Tor zu einem Jenseits , in dem aller Irrtumund Wahn der ewig ringenden Menschheit in einer All»Erlösung versinkt . Der trotzige Titane und prometheischeLichtbringer findet heim in den ewigen Frieden und nimmtmit der überirdisch strömenden Hoheit seiner Musik die mit ,die eines guten Willens sind.Die Besucher der Evangel . Stadtkirche , die mit Hörernaller Schichten unserer Volksgemeinschaft bis auf den letztenPlatz besetzt war . erlebten zwei wunderreiche und erlebnis -tiefe Stunden . Der Raum mit feinem Säulentempel in weißund gold , übersprüht von der Spätherbstsonne , förderte dieTiefe der Totensonntagsstimmung .Ueber die Aufführung kann man seine Beurteilung viel -leicht nicht zutreffender formulieren , als wenn man sagt , daßdie Wiedergabe überzeugend zu Gehör gebracht hat , was derKirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf in seiner , die Haupt -gedanken des Werkes entfaltenden Analyse dem Programmmitgegeben hat . Der in Worten gedruckte Verspruch wurdeklanglich und seelisch eingelöst .Der B a ch ch o r , besonders im Sopran fein ziseliert , be-wältigte aller zahlenmäßigen Kleinheit zum Trotz ganz vor -trefflich seinen Part , in nicht minderem Maße das durchMitglieder der Badischen Staatskapelle verstärkte Collegiummusicum mit Staatskonzertmeister Ottomar Voigt alSSologeiger . An der Orgel wirkte die schon oft bewährteRuth Schellenberg . Das Vokal -Quartett blühte vollerGlanz und Pracht aus dem Ensemble . Kein Wunder : zuElse Blank (Sopran ), Elfriede Haberkor » (Alt ) und
Baduciw stoMi,. . !,,, , Erstes Smfoniekonzert der Kulturgemeinde

Die NS .-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " veranstalteteam Sonntagvormittag vor gut besetztem Haus mit demOrchester des Staatstheaters unter Leitung des durch seineTätigkeit in den Baden -Badener Musikfesten rühmlichst be-kanttten und hochgeschätzten Generalmusikdirektors G . E . Lef -sing ihr erstes Sinfoniekonzert dieses Winters .
Die sinfonische Dichtung „Fontane di Roma " von Respighi(s 1986) gehört vielleicht nicht zu den stärksten Werken diesesbedeutendsten unter den zeitgenössischen Italienern . Sie istein lockeres Gebilde klangmalerischer Impressionen , freilichnicht ohne Reiz in der heiteren Melodienfolge . Die Slim -mung um römische Brunnen im Reigen der Tageszeiten istmit einer naturalistischen Eindringlichkeit wiedergegeben , diedas Werk sicher gerade dem weniger geübten Musikfreundleicht verständlich macht/ — Ein weiterer Atem und ein immerwieder erstaunlicher Melodienreichtum rauscht durch das imbesten Sinn virtuose Violinkonzert in D - dur von Tschaikowfky.Neben slawischen und . wie immer bei den Russen , Volkslieder -hasten Elementen begegnet man Stellen von fast italienischemGlanz . Stärker als bei den meisten Konzerten für Solo -

Instrumente dient bei diesem Werk das Orchester der reinen
Untermalung und Begleitung der herrisch und leidenschaftlich

dominierenden Violine , die sich königlich entfaltet . Man kann
sich schwerlich eine hervorragendere Wiedergabe des Solodenken als die von Alma M o o d i e . Man bewundert dieKraft wie die Süße , das Temperament wie die vollendeteReinheit und Klarheit auch in den höchsten Lagen . Ueber allesTechnische triumphiert die künstlerische Gestaltung . General -Musikdirektor Lessing hob einfühlend den begleitenden unduntermalenden Charakter des Orchesters besonders hervorund stellte sich ganz auf die Solistin ein . — Mit ruhiger undklarer Überlegenheit und einer von allen Effekten freienEinfachheit und Großheit formte der Gastdirigent die zweiteSinfonie in D -dur von Brahms in der Lieblichkeit und tän -zerischer Schwung sich mit Ernst und Gedankenreichtum paaren .Die nie genug zu betonend « hohe Leistung unseres Staats -theaterorchesters zeigte sich gerade in diesem Werk besondersdeutlich,- vom ersten bis zum letzten Takt war alles aus einemGuß und von packender Schönheit und Größe .Eine Nachbemerkung für unseren Opernspielplan : Nach-dem man in kurzer Folge in diesem Jahr des 100. Geburts -tags Tschaikowskys ein Klavier - und nun ein Violinkonzertvon ihm gehört hat . wäre man dankbar , einmal „Eugen One -gut " oder „Pique Dame " im Spielplan zu begegnen .

Karl Aoho.

Werner Schupp (Tenor ), in Kirchenmusiken und Oratorienstets eifervoll zur Stelle , gesellte sich Dr . Paul K o n r a d
(Baß ) , der jede Gesangsgattung meistert . Der Hauptdankgebührt dem unermüdlich schaffenden, wagemutigen und auf -
steigend erfolgreichen Inspirator und Leiter Wilhelm Rumpf ,der bei den nur von dem Kenner nachzuempfindenden Schmie -
rigkeiten daS Beethovensche Werk , „feine geistliche Helden -
sinfonie "

, so herrlich hinausgeführt und zahllosen Musik -
freunden eine unnennbare Freude bereitet hat .

Karl Joho .

Prof. Stevanow : .Venedigs große Maler"
In einem Zyklus von drei Lichtbildervorträgen behandelteder aus früheren Veranstaltungen hier bestens bekannte

Kunsthistoriker Professor Stepanow „Venedigs großeMaler ". Im Friedrichshof - Saal lauschte jeweils eine große
Zuhörermenge den ungemein klaren , lebendigen Ausführuu -
gen des mit überlegener Sachkenntnis urteilenden Redners .Lückenlos rekonstruierte er die Entwicklung der veneziani -
schen Malerei , in Wort und anhand von zahlreichen Licht»bildern arbeitete er die Gedanken und Zusammenhänge her -aus , die das Schaffen der Venezianer begründeten und stil-mäßig bestimmten .

Die ersten künstlerischen Anregungen empfing daS fee»
fahrende Jnfelvölkchen der Beneter von dem damaligen Kul »
turmittelpuukt Byzanz . Das überwältigende Zeugnis fürdiesen Einfluß steht heute in Venedig in der Markuskirche ,die in ihren Formen , in den Mosaiken und dem mystischen
Halbdunkel typisch orientalisch ist . Neben der Markuskirchesteht kraftvoll , romanisch , festländisch der Glockenturm . Das
Nebeneinander des Dekorativen , Prachtvollen und des Mas -
siven , Festländischen ist symbolisch für das Kunstschaffen der
Venezianer . Die Malerei wurde eine Synthese aus diesenElementen . Schritt für Schritt ging sie ihren Weg , nicht un -
beeinflußt von festländischen Strömungen , aber immer eigen -
willig und fortschaffend . Als Begründer der venezianischenSchule gelten die drei Naturalisten B e l l i n i im 15. Jahr -
hundert . Der Vater Jaeobo und der ältere Sohn Gentilemalten im Sinne des Objektivisten Mantegna , schildernd ,scharf in den Konturen, - ber jüngere Sdhn Giovanni wandtemit unerhörter Meisterschaft die Oeltechnik an , bei ihmtreten die harten Kanten zurück, die Uebergänge verschmim-
men , er ist Tonstimmungsmaler . Subjektivst . In Giorgione .Crivelli , Palma Vecchio leben im 1ö. Jahrhundert seine In -tentionen mehr oder minder stark weiter , bis sich beim letztenneue Ziele abzeichnen . In Rom hat Michelangelo seineSixtinifche Arbeit vollendet , die durch ihren heroisch- monu -mentalen Inhalt in der Folgezeit die italienische Maleretbestimmt . Venedig kann sich diesem Einfluß nicht entziehen .Hier arbeitet jetzt der größte Meister , den die Lagunenstadthervorbrachte , Tizian (1480—1579) , gleich genial im Bild -nis , in der Darstellung weiblicher Schönheit und in derLandschaft . Er ist di« Krone der venezianischen Schule , deren
Hauptmerkmale , Farbenglanz und weiches Helldunkel , vonihm noch einmal in unübertrefflicher Meisterschaft zusam -
mengefaßt werden . Nach Tizian findet Venedigs malerischeUeberlieserung in Bordone und Tintoretto 'hre Schlußphase ,um in ber Kunst eines Rembrandt oder Velazguez mit deut -lichen Anklängen fortzuleben . —2—

Kriminalroman von R R AAößius
10. Fortsetzung Ulli Recht« AufwärtSverlag , Berlin

Es hatte fast den Anschein, als bereite sich der ForscherAlexander Koperski auf einen Kampf vor .Er öffnete die TiHf. die vom Bibliothekzimmer zur Dieleführte .
„Koperski !" verbeugte sich der Besucher .Der Forscher streckte ihm die Hand entgegen .Sein Blick glitt prüfend über das Gesicht des andern .
„Hier herein , bitte , Herr Koperski !"
Der Fechtlehrer Alexander Koperski trat ein.Der Forscher schlo« die Tür .
„Es ist nett , daß Sie gekommen sind ."
Der Fechtlehrer versuchte , der leisen Hemmung Herr zuwerden , die ihn befallen hatte , als er dies Haus betrat .Er sah den andern an .
Und hatte auf einmal das eigentümliche Gefühl , diesemMann irgendwann , unter irgend welchen besonderen Umstän -

den schon einmal begegnet zu sein.
Sicher war das aber ein Irrtum . Denn wenn sie sich schoneinmal gesehen hätten , bei>de Alexander Koperski , wäre das

Erlebnis sicher in ihnen hasten geblieben .
„Wollen wir uns nicht setzen ?" forderte ber Forscher seinen

Besucher auf . Und deutete auf einen Sessel , in öem sich der
FechUehrer niederließ . .Zigarette ? Kognak ?"

Während sich Alexander Koperski aus Dessau die Zigarette
anzündete , während er das angebotene Glas Kognak trank ,beherrschte ihn wieder die Frage : Was will ich hier ? Wozu
dieser ganz überflüssige Besuch? Ich habe andere Sorgen , ich
muß . . .

„Sie sind nicht aus Berlin ?" fragte der Forscher .
Man erkannte das Bemühen , « ine Unterhaltung in Fluß

zu bringen .
„Nein , aus Dessau ! Ich habe dort eine Fechtschule . . ."
In dem Gesicht des andern erschien ein schwer enträtfel -barer Zug . Schreck . Erstaunen ?
»In Dessau — eine Fechtschule?" wiederholte er , in einemTon . der des Besuchers Verwunderung erregte .
»Ja ! Ist das so . . ."

„Nein , durchaus nicht seltsam ist das !" unterbrach ihn derandere . „Nur daß Sie jetzt in Berlin sind . . .
"

„Ich habe « inen Vetter besucht, einen Rechtsanwalt . . ."
„Ich verstehe , Sie wollten sich einen Rat von ihm holen ,wie Sie sich zu verhalten haben ?"
Der Fechtlehrer sah den andern erstaunt an .
„Wie ich mich . . . , Wie kommen Sie darauf ?"
Der Forscher stand aus und nahm von ein« m Regal emeZeitung . Schlug sie auf . suchte und reichte sie dann seinemBesucher , mit dem Finger aus « ine Stelle deutend : „Das las

ich vor zwei Stunden am Frühstückstisch . . ."Rittmeister Alexander Koperskis Blick haftete an einer fett -
gedruckten Überschrift „Unfall oder Mord " ? Mechanisch laser weiter :

„Aus Dessau wird gemeldet : Ein eigenartiger Vorfallerregt die Gemüter der Dessauer Bevölkerung . Der Leitereiner Fechtschule, der Rittmeister a. D . Alexander K., tötete
gestern abend bei einem Uebungsgang mit Floretts den
Baumeister B . — K. behauptet , von B . angegriffen worüen
zu sein und in Notwehr gehandelt zu haben . Während die
Staatsanwaltschaft noch mit der Untersuchung des Falles
beschäftigt war , versuchte K. , den einzigen Zeugen des Bor -
falls , den bei ihm angestellten Max Kl . , zu einer falschen
Aussage zu verleiten . Als Kl . sich weigerte , wurde er von
K. tätlich angegriffen , so daß der Inhaber des Lokals , in
dem diese Auseinandersetzung stattfand , das Ueberfallkom -
mando alarmieren mußte . Bei Eintreffen des Ueberfall -
kommandos war es K. bereits gelungen , zu entkommen . Er
hat Dessau noch gestern abend verlassen und befindet sich aufder Flucht . Zur Flucht benutzte er seinen Adler - Wagen mit
der Kenn - Nummer A 194 793 . — Die Ermittlungen ber
Staatsanwaltschaft führten inzwischen zu dem einwandfreien
Ergebnis , daß es sich weder um einen Unfall noch um - einen
Fall von Notwehr handelt , sondern um einen bewußt aus -
geführten Mord . Motiv der Tat ist Eifersucht . Hinter
Alexander K. ist Steckbrief erlassen ."

Der Fechtlehrer ließ das Blatt sinken und sah den Mann
an , ber ebenfalls seinen Namen trug .

Der Forscher hatte sich wieder gefetzt und aufmerksam das
Gesicht des andern beobachtet .

. Ich halte es für richtig , wenn wir Ihren Wagen vorläufig
in meine Garage bringen !" meinte er dann ruhig . ..Es könn e
sein, daß zufällig jemand da draußen vorbeigeht , der diesen
Artikel auch gelesen n " d sich der Nummer erinnert . . ."

Der Besucher sah sei» Gegenüber etwa » unsicher a».
Jftt « wollen

„Ich will Ihnen helfen , Herr Rittmeister !" nickte derandere . „Abgesehen davon , daß es selbstverständliche Menschen-
Pflicht ist , einem anderen beizustehen , der sich in einer soschwierigen Lage befindet . . ."

Der Fechtlehrer war aufgestanden .
„Ich wüßt «, daß eS so kommen würde !" sagte er , und ersagte es in « wer Art , die einen gewissen Fatalismus ver -muten ließ , in den er sich selbst hineinmanöveriert hatte . „Aber

ich verstehe Sie nicht , Herr Koperski — Si « lesen da — manbeschuldigt mich deS Mordes . . ."
„Sie haben keinen Menschen in dieser hinterhältigen Formgetötet !" erklärte der Forscher bestimmt . „Ich kenne . . ." Erunterbrach sich , machte eine kaum merkliche Pause . „Ich kennedie Zusammenhänge nicht, aber ich bin Menschenkenner genug ,um beurteil «« zu können , ob j«mand . . ." Zum zweiten Maleließ «r einen Satz unvollendet . „Aber wir können uns dar -üb« r nachher ausführlich unterhalten . Ich möchte wirklich ersteinmal den Wagen von der Straße weg haben . Wollen Siemir einen Augenblick den Schlüssel geben ?"
Widerspruchslos reichte der Besucher dem Forscher den

Autoschlüssel. Sah . wie jener das Zimmer verließ , sah ihndurch den Vorgarten schreiten , das Garagentor öffnen , in denWagen steigen und in di« Garage fahren .Er stand diesem Vorgang buchstäblich fassungslos gegen -über , begriff die Handlungsweise des andern nicht.Wie kam jener Alexander Koperski . von dessen Existenz ervor einer Stunde noch nichts ahnte , dazu , sich zu einer Art
Beschützer aufzuwerfen ? Zum Beschützer gegenüber einer
staatlichen Institution noch dazu , die eine -solche Rolle un -
bedingt unter Strafe stellt !

Nur , weil si« zufällig den gleichen Namen trugen ?
Das war doch Unsinn . Sie kannten sich nicht, waren ein -

ander fremd . Der Besitzer dieses Hauses wußte von fei" em
Besucher nichts — nichts weiter wenigstens als das , was dadie Zeitung schrieb , und stellt« sich doch . . .Der Forscher trat ein .

„So !" lächelte er . „Diese Gefahr wäre aebannt ! Und nunwollen wir uns einmal in Ruhe über diele Angelegenheit
unterhalten . Herr Rittmeister ! Darf ich Ihnen noch «inen
Kognak einschenken?"

„ Bitte !" Rittmeister Koperski vermochte in dieser Sekunde
» ^ ts weiter zu sagen . Dann rasste er sich aus blickte den
and rn an : „Ich mutz Sie « twas fragen , Herr Koperski ."

^Jhre Hilfsbereitschaft einem Fremden gegenüber . . ."

Kortletzuug folgt.)
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Fußball in Zahlen
Ü)leificrtdi « fl» fplele

Baien :
Sifß. Neckarau — Phönix Karlsruhe 2 :0
SV . Watdbof — Frei burger FS . 1 :2
VfB . Muhlburg — « ,R . Mannheim 7 :0
1. SfS . Pforzheim — Spvg . Tandhofen 4 :2

eis - st-
SB . Strasburg — RZ ? . . Strasburg 2 :5
SS . Stratzburg — Vischweiler lt :t
FCT. Hagenau — £ (£. Schiltigbeiin 0 :1
itf . Tchlettstadt — Mars Bischheim 3 :1
HS ® . Miilbausen — SS . Willelsheim 3 :1
FC . flolmat — ZT . St . Ludwig 4 :1

Cübtvrft :
Rotwei ^ Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 :l
Germania !>4 Frankfurt — Kicker ? Lösenbach 0 :1
Spvg . Mundenheim — SV». Burbaai 2 :5
3Sf!H. Frankenthal — 1. ,

"? (£. Naifer »Ir»itern 1:1
?r$ . Saarbrücken — TTG . 61 Ludwigöhafen 0 :0
Boruffia Neunkirchen — FZ!. Metz (« ei .' SB .) 5 :2
Union Niederrad — Tunlop Hanau ( Ges.-TP . ) 2 :1

« itrtiemter » :
Srvg . Cannstatt — Stuttgarter Kickers 1 :1
Sportfreunde Stuttgart — Union Böttingen 3 :2
Spvg . Untertürküeim — » fB . - tuttgart 1 :12
Sportfreunde Eßlingen — SZV . Ulm 0 :2 »

Bayern :
Ncumeber Nürnberg — BT . AugSbnrg 4 :0
t »BO München — BfR . Zchweinfnrt ? :0
Badern München — TZV . »>3 Nürnberg 6 :1
Schwaben ÄugSburg — Wacker München 3 :0
1. FC . Nürnberg — Würzburger Kickers S :0
1. AC . OS Schweinfurt — Spvg . Fürth 4 :4

Kleine Rundschau
Der letzte Sonntag im November ivar ein recht ereigniS -

reicher Fußballtag . In den süddeutschen Bereichen standen
fast alle erstklassigen Mannschaften im Punktekamps unö im
allgemeinen kämpften die Spitzenreiter auch wieder recht er -
folgreich , aber ganz ohne Ueberraschungen ging eS natürlich
auch diesmal nicht ab . So mutzte beispielsweise der bisher
unbesiegte VC . Augsburg seine erste Niederlage einstecken
unö aus Mannheim wnröe eine Heimniederlag « des SB .
Waldhof gemldet . Auch die Stuttgarter Kickers waren dies -
mal ohne Sieg , denn in Cannstatt gelang ihnen nur ein 1 :1.

Im Bereich Baden bewieZ der VfB . Mühlburg durch
einen 7 : 0 (l :0) *®t«g über den BfR . Mannheim seine unge -
brochene Kampfkraft . Die Ziegesquote ist »war etwas 3» hoch
ausgefallen , denn der VsR . wurde durch das Ausscheiden
eines Verteidigers vorzeitig geschwächt , aber der Sieg He -
stätigt nur . datz Mllhlburg erster Meisterschaftsanwärter
bleibt . Mit 14 :0 Punkten haben die Karlsruher Vorstädter
weiterhin klar die Führung vor dem VfL . Neckarau (11 : ^ ,
dem Fretburger FC . (0 : 7) und dem SV . Waldhof (8 : 4 ).
Neckarau schlug den Karlsruher Phönix sicher 2 :0, während
Waldhof zu Hause gegen den Freiburger FC . mit 1 :2 ein -
« ing . Ohne Erb hatte der Waldhofsturm nicht viel Kraft .
Pforzheim behauptete sich glücklich 4 :2 gegen Sandhofen .

1. « f« . Mühlburg 7 « viele 26 :2 Tore 14 :0 Punkle
2. VfL . Neckarau 7 Spiele 16 :8 Tore 11 :3 Punfte
3. Freiburger FT . 8 Spiele 17 :14 Tore 9 :7 Blinkte
4. SV . Waldhof S spiele 19 :9 Tore 8 :4 Punkte
« . 1. FT . Pforzheim 7 Spiele 25 :12 Tore 8 :6 Punkte
6. VfR . Mannheim 8 Spiele 8 : f4 Tore 6 :6 Punkte
7. Spvg . Sandhofen 8 Spiele 17 : 19 Tor « 6 :10 Punkte
8. Phönix Karlsruh « 8 Spiele 17 :28 Tore 6 :10 Punkte
9. Karlsruher FV . 8 Spiele 7 :32 Tore 4 :12 Punkte

10 . 1. FT . Birkenf «ld 9 Spiele 11 :25 Tore 2 :16 Punkte
Im E l s a h gab es auf der ganzen Linie Favoritensieg «.

Der RDC . Straßburg gewann den Lokalkampf gegen den
Sportverein mit 5 :2 (2 : 1) und wurde mit 12 : 11 Punkten
„Herbstmeister " vor dem SC . SchiltigHeim ( 11 :3) und der
ST . Straßburg (0 :3) . Die Schiltigheimer kamen in Hagenau
« u einem schwer erkämpften 1 :0-Sieg , während sich die
SS . -Männer im Heimspiel gegen Bischweier als sehr schütz -
freudig erwiesen und mit 11 :1 (4:0) siegten . In der anderen
Abteilung waren die Spitzenreiter SV . Wittenheim ( 10 :2)
und FC . Mülhausen (8 :0) spielfrei .
Mttilung 1 :

« « pieke
7 « Diele
6 Spiele
6 Spiele
ß Spiele
7 Spiele
6 Spiele
5 « pieli

RST . Strasburg— Schimsheim
S. SS , Straßburg

ST . Schlettftadt
5. FT . Hagenau
«. SB . Stratzburg
7. Mars Bischheim
I . FT . Bischweiler

» » tellung 2 :
l . SB . Witten? «!«
I . FE . Mülhausen

20 :5 Tore
16 :6 Tore
27 :9 Tore
18 . 12 Tor «
19 :9 Tore
16 :34 Tore
11 .12 Tore
6 :33 Tore

12 :0 Punkte
11 :3 Punkte
9 :3 Bunkte
6 :6 Punkte
4 :6 Punkle
4 :10 Punkte
2 : 10 Punkte
0 :10 Punkte

JB . Kolmar
4. AS . Mülhausen
5. FC . Kolmar
6. FC . Wittelshelm
7. Mülh .-Dornach
8. FT . St . Ludwig

8 « pieke
4 Spiele
6 Spiele
4 Spiele
3 Spiele
6 Spiele
5 Spiele
4 Spiele

18 :8 Tore
18 :3 Tor «
18 :7 Tor -
8 :8 Tore

1t :1I Tore
8 :16 Tore
8 :19 Tor «
3 :20 Tore

10 :2 Punkt«
8 :0 Punkte
6 :6 Punkte
5 :3 Punkte
5 :5 Punkte
4 :8 Bunkte
2 :8 Punkte
0 :8 Punkt «

Mühlburg überrennt den VfR Mannheim
VfB. Mühlburg -- VfR. Mannheim 7 :0 (1 :) — Der Katlsraher Spilzenverein unangefochten Tabellenführer

Das Futzballfeld des VfB . Mühlburg war am gestrigen
Tage der Schauplatz des wichtigsten Treffens in den Spielen
der Bereichsklasse Baden . 5000 Zuschauer hatten sich ein-
gefunden , voll Spannung , ob der Platzverein seinen un -
geschlagenen Siegeszug fortsetzen könne. Ter große Wurf ist
Mühlburg vollauf gelungen . Auch der VsR . mutzte die
spielerische Ueberlegenheit des Karlsruher Spitzeuvereins an -
erkennen . Tie Niederlage der Gäste stand nach dem Spiel -
verlaus der ersten Hälfte bereits sest , allerdings nicht in
diesem Ausmatze . Mannheim hatte das Pech, in der zweiten
Hälfte seinen besten Mann , den Verteidiger Konrad , durch
eine Knöchelverletzung zu verlieren . Auch mit Konrad wäre
das Spiel für Mannheim verloren gewesen , wenn auch nicht
mit dieser Torziffer .

Beide Mannschaften gingen gut gerüstet in den Kampf .
Mühlburg konnte seine Elf durch Nink und den Gastspieler
aus Fürth , Zollhöfer , verstärken Folaende Mannschaft
ftandl Speck : Stephan , Wünsch : Ioram . Moser , Rink : Gru -
ber , Zollhöfer . Rastetter , Seeburger I . Fischer.

Der Sieg , den diese Elf errang , ist vollauf verdient .
Mühlbuig war in seiner Gesamtwielweise besser als Mann -
heim . In Gruber , Rastetter . Fischer und Seeburger fanden '
sich die Torschützen , die es verstanden , insbesondere in der
zweiten Halste die einmal gebotenen Chancen auch aus -
zunützen . Die Läuferreihe wurde ihrer Ausgabe im Aufbau
und in der Wwebr gerecht, dagegen zeigten Stephan «zu
Anfang ) und vor allem Speck sehr schwache Momente , so datz
Moser und Wünsch mehr als einmal rettend eingreifen mutz -
teu . Sveck hatte einen schwarzen Tag . Er kann von Glück
sagen , daß Mannheims Stürmer vor dem Tore versagten ,
sonst wäre keine Halbzeitführung für Mühlburg heraus¬
gekommen .

Die Gästeelf hatte folgende Ausstellung : Vetter : Conrad ,
Jakob : Henninger , Feth , Rötzling : Frosch. Rohr . Württen -
berger , Dammer , Schwarz .

Papiermätzig erschien die Mannheimer Elf sehr stark,
spielerisch aber beschränkte sie sich ans eine massive Zer -
störungsarbeit . Der Angriff zeigte wenig zusammenhängende
Arbeit , er war mehr auf Einzelleistung eingestellt , wobei der
rechte Flügel besonders auffiel . In der Verteidigung war
Konrad bis zu seinem Ausscheiden der beste Mann . Vetter
hielt zwar manches , doch hätte der eine ober andere Treffer
verhütet werden können . Feth zeigte sich wieder einmal als
der Turm in der Scblacht. Durch wuchtige Befreiungsschläge
versuchte er . seinen Angriff in Fahrt zu bringen . Seine und
Rohrs Zerstörung brachten in der ersten Hälfte die Kom-
binationsmafchine Mühlburgs oft durcheinander .

Der Spielverlauf zeigte das typische kampfbetonte Punkte »

Badens beste Freistilringer ermittelt
Berel chsmeisterschaste» in SOlotinheim .Feudenheim

Ter Sporlbereich Baden vom NSRL . hatte seine zweiten Kriegsbereichs -
Meisterschaften im Freistilringen auf den 24. November festgesetzt . Die Durch-
kühruna wurde der Schwerathletikabtetlung des SBeretnS für Turn - u . Rasen ,
sport Mannheim -Feudenheim übertragen . Die abgegebenen Meldungen sind
her Zeit entsprechend als gut zu bezeichnen.

Im Bantamgewicht konnte sich Müllich - Wielental an die Spitze setzen .
Sein härtester Gegner war Heckmann- Feudenheim , mit dem Mlillich 14 :20 Mi -
nuten benötigte , um ihn durch Eindrücken der Brücke zu besiegen. Den
drillen Platz in dieser Klasse belegte Müller -Feudenheim .

Im Federgewicht kämpften sich, bis zu den Entscheidungen drei Feu-
denheimer durch . D. n ersten Platz belegte der Deutsche Iugendmeister R t e s -
Feudenheim . Ihm folgte sein Vereinskamerad Vögele als 2. und Hermann
Benzinger al» Dritter . Krebs vom Postsportverein Karlsruhe wurde Werter .

Die härtesten Kämpfe wurden im Leichtgewicht geliefert . Hier waren
von der Spitzenklasse Schweigerl -Wiesental , Jenne -KarlSrube , Brunner -Wald -
Hof und Roltenhhser -Tanddosen angetreten ? Gleich die erste Paarung brachte~ ' ' ~ " ~ '

Vicht de »
besiegen.

_ ■ . » . » -Waldh - f
brachte eine Ueberraschung . Bis zur Halbzeit waren beide Ringer Punkt-
gleich . In der Bodenrunde konnte sich Brunner einen kleinen Vorlprung
sichern, den Schweigert bis zum Schlich des Kampfes nicht mehr aufholen
konnte . Brunner wurd « knapper Punktsieger , und somit Bereichsmeister .

Im Weltergewicht konnte Heilig - Wiesenial seinen Titel vom
Vorjahre ebenfalls erfolgreich verteidigen . Sein schärfster Gegner war Ben -
zinger - Feudenheim , der aber im Entscheidunaskampf wegen Unsportlichkeit
disqualifiziert werden mutzte. Den zweiten Platz in dieser Klasse belegt«
Kern - Feudenheim und Dritter wurde Rinkel -Lahr .

Im Mittelgewicht kämpften um die Entscheidung der Meister de«
Vorjahres Kornmaier -St . Georgen und Flick -Wehrmacht Mannheim . Hier tra -
fen zwei gieichweriige Ringer zusammen . Flick konnte lediglich mit einem
leinen Vorsprung über Kornmai «r Sieger werden . Den dritten Platz belegte

Heldt -Ziegelhausen .
Im Halbschwergewicht war dl« Entscheidung zwischen Groh -We -

siNlal und Haas -St . Georgen . <j> r o tz halt « bei dem Kampf etwas mebr
Glück und konnte Saas nach 3 Minuten durch einen Schleudergriff über ,
raschen . Mit d «m Sieg von Haas -St . Georgen über Klein -Mannheim in 45
Sekunden kam Haas auf d«n zweiten und Klein auf den dritten Platz .

Im Schwergewicht war der Meister des Vorlahres . Weber , VsK. 8«
Mannheim , am Start , trat aber gleich beim ersten Kampf gegen Hammer ,
Sportvg . 84 Mannheim , nicht - n und wurde aus der Konkurrenz gestrichen.
Hammer wurde Ber «tchsmeister nach einem schönen Sieg über Keller von
der Wettkampfgemetnschaft Bopp u . Reuther, Waldhos.

Weingarten und Blankenloch behaupten ihre Tabellenführung
Die Spiele der ersten Klasse

Staffel 4
Die nur zwei Begegnungen » rächten ein« Ueberraschung . Die Dillweißen »

kleiner mutzten beim Ballspielllub Pforzheim «!n» 0 :4-Niederlage hinnehmen .
Sie enttäuschten in diesem Kampf ungemein . Die mehrfache Erfatzgeftellung
machte sich bemerkbar . Sie bleiben trotzdem noch an zweiter Stelle in der
Tabelle , weil die übrigen Konkurrenten auf den zweiten Platz spielfrei waren .
VfR . Pforzheim feierte mit einer durch Urlauber verstärkten Elf einen Bom-
bensieg über den Sportklub Pforzheim , welchen er 7 :1 glatt schlug und somit
weiterhin die Tabelle ungeschlagen mit den all «rb «sten Aussicht«» auf dt«
Meisterschaft anführt .

VfR . Pforzheim
Dillweihenstein
Niesern
Nordstern Pforzheim
BSC . Pforzheim
Brötzingen
SC . Pforzheim

Spiele gew. uneitt. Verl .
0
8
»
1
»
4

tot «
84 :18
20 :18
21 :17
18 :lfi
18 :24
14 :90
18 :81

Punkt«
15
•
8
8
8
8
S

Staffel 5
In der Staffel 5 konnte Neureut die im Vorspiel erlitt «»« Niederlage wi«-

der gutmachen , indem Sitdstern mit nicht weniger als 5 :2 Taren abgefertigt
wurde . Blankenloch hatte als Gast aus dem Frankoniaplatz schwer zu kämv»
en, siegte jedoch mit 3 :1 und behielt damit die Tabellensührung . In Grötzin »
'SN nahm das Spiel geg ?n Berghausen einen gerechten Ausgang , es «ndet «
ach fairem Kamvf mit 1 :1. Die Spielvereinigung Durlach - Aue konnte sich

ich einen 4 : l -® ieg über Beiertheim auf den 4. Tabellenplatz vorarbeiten .

Blankenloch
Neureut
Südstern
Durlach -Aue
Berghaufen
Grötzingen
Frankonia
Beiertheim

Spvg . Weingarten
. rr 8 :2, Germ . D".rl

In der Sir c;
einer Pu "
Heiden E !> iirn .n
wobei We n , Nim u

Spiele gew. unent . Verl.
«
6
6
5
1
1
0
1

Tor«
83 :12
34 :16
32 :22
30 :20
15 :12
11 :25
10 :26
10 :40

Punkt «
13
13-
11
10
8
6
2
s

Ettlingen zu keinem zählbaren Erfolg

Staffel I
FV Ettlingen 0 :0, VfB . Knielingen — FGef . Rüp >
— Karlsruhe 2 :0, Darlanden — Söllingen 3 :3.
;5',' e sich der Tabellenführer Sppg . Weingarten mit
ren eben . Das Spiel gegen Ettlingen wurde von

euili » ' i* rf , aber in anständiger Weise durchgeführt ,
re Tor ncen n cht ausnützet, ' Pidirersetts ober auch

, komayn könnt», (• d«| MI fr «!

0 :0 «ndete. Huf dem Karl -Frei -Platz wickelte sich in Anwesenheit zahlreicher
Zuschauer der Futzballkampf Knielingen —Rüppurr ab , wobei die Platzmann ,
fchaft dank der technischen Ueberlegenheit mit 8 :2 Toren hoch siegte über die
unentwegt stürmenden Gäste , dte jedoch nur in jeder Halbzeit zu einem
Treffer kommen konnt «n . Mit 6 Jugendsptelern trat der FE . Germania
Durlach gegen den FT . Karlsruhe 1921, der -henfalls mit Erfiw spielt «, in
Durlach an . In der ersten Halbzeit war da» Spiel ausgeglichen , doch nach
Wiederbeginn spielte Durlach überlegen und erzielte zwei schöne Treffer ,
denen der FT . jedoch kein Tor entgegensetzen konnte . Taxlanden —Söllingen
endete 3 :8 » et einem Salbzeitstand von 2 :1 für Söllingen . Für Daxlanden
spielte diesmal wieder Klingler , der trotz seiner Spielpause der Erfreuer der
Zuschau «rm «nge war und zw«i Prachttor « für seinen Verein schob. O .K .

Spiele gew. unent . Verl . Tor « vunkte
Meingart »« « 710~ " 602Kni«ltngrn
Ettlingen
Darlanden
Söllingen
Germania Durlach
Rüppurr
Karlsruh « 19*1

25 :6
30 :17
21 :18
19 :18
30 :24
18 :19
17 :38

8 :23

15
12
»
9

7
>
3

Zwei Stunden hinler Moloren
Lohma «» überlegener Sieger

Zwei Stunden lang Rennen hinter Motoren wurden am
Sonntag in der Deutsch ! and halle geboten . Acht unserer
besten Dauerfahrer standen sich in vier Wettbewerben gegen-
über und heimsten mit ihren teilweise rassigen Kämpfen wie -
der den reichen Beifall der rund 10 000 Zuschauer ein. Nack>
den erwarteten Ergebnissen der Vorläufe konnte in der Ent -
scheidung Walter Lohmann erneut fein großes Können be
weise« Aus dritter Position gestartet , arbeitete er sich bal ^
an dte Spitze und überrundete schließlich Metz: und Wengler ,
während Stach , der aus allen Kämpfen während dieses Ren
nens Nutzen zog, wie sein Schatten folgte , ohne jedoch Loh
mann irgendwie gefährden zu können.

Karl Ehrrt -LudwIgShaken. einer der besten deutschen Halbschwergewicht
ringer , der feit 1928 be> r ' steht und sich heim Feldzug i
Westen das EK . 1. und 2. Klaffe uerdi •. i le, wu . de rückwirkend zum 1. Aug »

> zum Leutnant befördert . ,

spiel . Mannheim hatte zuerst einige gute Chancen , hervor »
gerufen durch die Unsicherheit der Platzabwehr und des Tor -
Hüters . In ber 10. Minute bereits gelingt es Gruber , eine
mißglückte Abwehr von Vetter erfolgreich ausnützen zu kön-
nen . ^ S ^in unhaltbarer Schutz bringt die 1 :0- Führung . Mühl -
bürg ist mehr im Angriff zu sehen, wobei Zollhöfer durch
gute Hereingaben manch gefährliche Situation vor dem
Mannheimer Tor heraufbeschwört . Aber Vetter und vor
allem Konrad klären , rechtzeitig . Gegen Ende der ersten Hälfte
wirb Mühlburgs Tpielüberlegenheit sichtbarer.

Tie AI . Minute sieht Mllhlburg durch Gruber zum zweiten
Male erfolgreich , der eine Flanke von Zollhöfer einsendet .
Nach 5 Minuten kann Seeburger auf Vorlage von Rastetter
durch einen Rombenschuh die Partie auf 3 : 0 erhöhen . Mann¬
heim versucht zwar immer wieder am rechten Flügel durch-
zubrechen , aber selbsf die durch Specks Unsicherheit hervor -
gerufenen Chancen für Mannheim werden unausgenützt ge -
lassen. Mühlburgs Angriff ist unhaltbar . Spielend läuft baS
Leder auf das Gästetor . Mannheim greift manches Mal zu
einer nicht einwandfreien Abwehr , aber trotzdem fallen bis

?ium Spielende noch 4 Tore , durch Seeburger . Rastetter und
Fischer .

Neckarau — Phönix Karlsruhe 2 . 0
Die Mannheimer Vorstädter , die durch ihre Siege gegen

Pforzheim und den VfR . aufhorchen lieben , haben sich auch
im Spiel gegen den Karlsruher Phönix ihren zweiten Ta -
bellenplatz gewahrt . Die Karlsruher erschienen mit Flecken -
stein , Gizzi , Dienert , Schnabel , Nied , Noe , Barth , Gaugel »
Beck , Graß Heiser , also einer Aufstellung , die vor allem im
Sturm erheblich nach einer Notlösung aussah . Neckarau hatte
Dieringer , Lutz, Gönner , Wahl , Wenzelburger , Schmoll , Bei -
tengruber , Manale , Preschle , Wilhelm , Gärtner zur Stelle .

Die Mannheimer begannen sofort mit energischen Angrif -
fen , die zunächst aber an ber aufmerksamen Gästedeckung
scheiterten . Fleckenstein mutz schon nach wenigen Minuten
einen Schuß Veitengrubers aus aussichtsreicher Stellung un -
schädlich machen , kann aber in der achten Minute nicht ver -
hindern , datz Neckarau durch einen scharfen Schrägschuß sei-
nes Mittelstürmers in Führung geht . Die Gegenangriffe
der Gäste scheitern bei Dieringer , der eine ganze Reihe guter
Chancen zunichte macht. Auf ber Gegenseite werden Preschle
und Manale bei ihren Durchbrüchen von der aufmerksamen
Karlsruher Verteidigung gestoppt. Einmal hat Beck eine
große Chance , als er frei vor dem Mannheimer Tor steht ,
doch zögert er zu lange . Umgekehrt vergibt auch Manale
eine schöne Kopfballgelegenheit und eine Ecke kurz vor btm
Pausenpfiff holt sich Fleckenstein in sicherer Manier .

Schon fünf Minuten nach Halbzeit wird daS Spiel end -
gültig entschieden , als abermals Preschle mit einem unheim -
lich scharfen Schuß bem Karlsruher Hüte < das Nachsehen
gibt . Neckarau hat nun sichtlich mehr vom Spiel , bie Gäste
kommen nur noch zu gelegentlichen Vorstößen , die an der
Mannheimer Deckung scheitern . Umgekehrt arbeitet Flecken -
stein zusammen mit seinen Vordermänern so sicher, daß alle
Angriffe der Neckarauer ohne weiteres Ergebnis bleiben .

LI/ Waldhof — Freiburger FC 1: Z
Auf bem Waldhofplatz erlebten die Mt>0 Zuschauer eine

große Ueberraschung , denn der Favorit in diesem Spiel , der
SB . Waldhof . wurde zum zweiten Male in dieser Spielzeit
geschlagen. Der Sieg der Freiburger ist durchaus verdient ,
denn die Freiburger waren vor der Pause andauend ton -
angebend . Wenn auch im ersten Spielabschniit kein Tor er »
zielt werden konnte , so hatte der FFC . doch ein bedeutendes
Plus . Nach dem Wechsel kamen die Freiburger durch ibren
Mittelstürmer Beha zum Führungstor und zwar auf billige
Weise , denn die gesamte Hintermannschaft der Waldhöfer
blieb stehen und reklamierte ein Foul , aber Beha ließ sich
nicht beirren und sandte zum ersten Treffer ein. Wenige
Minuten später konnte Grab durch einen Freistoß aus -
gleichen . Man glaubte schon an ein 1 : 1- Endergebnis als fünf
Minuten vor Schluß Watzata noch den Siegestreffer an -
bringen konnte . Bei Freiburg waren Zeltner und Keller
sowie Tormann Seminatt die besten Kräfte . Bei Walbhof
wurde Erb schmerzlich vermißt . Sehr gut war wieder Tor »
mann Draiß , der die Waldhöfer vor einer höheren Nieder »
läge bewahrte . Schiedsrichter Dehm -Durlach .

FC Pfonheivn — SpVgg Sandhofen 4 . 2
Der 1. FC . Pforzheim mußte auf eigenem Plat ' e * arf

kämpfen , um die Sp .Vgg . Sandhofen knapp mit 4 : 2 sv : 1)
zu besiegen . Die Pforzheimer waren wohl spielerisch besser,
aber die Gäste stellten eine vorzügliche Kampfmannschaft .
Trotz Ueberlegenheit der Gastgeber konnte Sandhofen das
von Linksaußen Liebchen in der 8 . Minute erzielte Tor über
eine Halbzeit lang behaupten . Erst ein Alleingang von Fischer
in der 64 . Minute brachte Pfarzljeim den Ausgleich und drei
Minuten später hatte Straub auf 2 : 1 gestellt. In der
70. Minute alich Geörg noch einmal für Sandbosen aus , aber
in der 81. Minute führte ein Elfmeter zur 3 :2 - Führung der
Gastgeber . Unliebsame Szenen unterbrachen einige Z »H daS
Spiel . Zum Schluß stellte Vogt für bie Gastgeber auf 4 : 2. —
Schiedsrichter Konnetzki lKarlsruhe ) , 1500 Zuschauer .

Deutscher Keglersieg über Finnland
Auf der internationalen Einheitsbahn der Berliner Kegel »

sporthalle wurde am Sonntag der Länderkamps Deutsch-
land — Finnland entschieden. Die acht deutschen Sportkegler
siegten mit 0111 Punkten gegen Finnland 8735 Punkte . Bester
Einzelkegler war der deutsche Kriegsmeister Muck sDresden )
mit 835 Punkten . Bereits nach vier Startern lag Deutsch-
land mit 301S um 109 Punkte vor den Finnen in Front .
Während die deutschen Kegler ihre Leistungen noch zu ftei -
gern vermochten , fielen die Finnen etwas ab . so daß der
Endsieg Deutschlands noch etwas deutlicher ausfiel .

Nikar vor Karlsruhe und Mannheim
Schwlmmer-Gritzveranstaliung in Heidelberg

Im Heidelberger Hallenbad wurde am Sonntag eine vielseitig «
Schwimmveranstaltung abgewickelt, di « eine Reihe schöner Kämpfe zeitigte .
In einem Vergleichskampf , der aus fünf Staffelrennen bestand , traten di«
Mannschaften von Argentoratum Stratzburg , die Auswahl der Mannheimer
SchwimmarbeitSgemeinfchaft , die Städtemannschaft von Karlsruhe , eine Luft -
waffen -Mannfchaft von Borkum . Poseidon Worms und Nikar Heidelberg an .
Nikar Heidelberg siegte mit 65 Punkten vor Karlsruhe mit 37 , Mannheim mtt
26, Stratzburg mtt 13 und den Luftwaffenfportlern mit 7 Punkten . Bei den
Miauen war Nikar in ' einem Klubkampf gegen Poseidon Worms mir 50 -25
Punkten erfolgreich . Stratzburg siegte tm Wasserball gegen Nikar mit 9 :4
Toren . — Die Ergebnisse : Männer : Kraulstassel 6 mal 2 Bahnen :
t . Nikar 2 :43 : 2. Stratzburg 2 :51 : 3. Karlsruhe : 4. Mannheim : Brusistaff -I
3 mal 4 » . : 1. Nikar 3 :37,8: 2 . Karlsruhe 3 :29,2 : 3. Mannheim 3 :52 .2:
I . Stratzburg 4 : 19,» : Kraulstasfel 4 mal 4 B . : I . Nikar 4 :04 : 2. Karlsruhe
i :24.6 ; 3 . Mannheim 4 :38,1 ; 4. Sirichbur , 4 :38,4 : Lagenstaffel 6 B . : 1. N k̂ar :' . Karlsruhe : 3. Mannheim : 4 . Stratzburg : Bruststasfel 0 mal 2 B . : 1. Nikar

04,6 ; 2 . Karlsruhe : 3. Mannheim : 4 . Stratzburg . — Frauen - Kraul »
itaffel 3 mal 3 V . : 1. Nikar 3 :41,6 : 2. Poseioon Worms 4 :15 4 ; Lagenstaffel .
1. Nikar 3 :38 ; 2 . Worms 4 :09 ,4 ; Bruststaffel 3 mal 4 SB. : 1. Nikar 4 :28,1:
2. SSotmS 4 :56 ; Kraulslafs«t : 1. Nikar 3 :11,2 ; 2. Worms 3 :28.
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SirfftfinflstffieS - «rtrtftM/SÄSBTS
3m Rahmen der Kulturpolitischen Vorlesungsreihe dez IS .'
Dozentenbundes unserer Fridericiana sprach Major Dr . hadil .Otto Mickleh , der Dozent sür Betriebswirtschastslehre , der.
»eit im Reichsministerium für Bewaffnung und Munition .Berlin , über obiges Thema .

Um an die beiden fundamentalen Begriffe deutsche Kriegs -
Wirtschaft und deren Arbeitsprobleme gedanklich heranzukom¬men , hielt es Mickley für erforderlich , die Grundzüge natio¬
nalsozialistischen Wirtschaftsdenkens und sozialer Arbeits -
lenkung eingehend herauszustellen unter strikter Ablehnung
verkappter liberalistischer Denkungsweise in beiden Begriffs -
Ordnungen . Eine Wirtschaftswissenschaft nationalsozialistischer
Prägung stellt die lebendigen Kräfte der Menschen , ihren per -
sönlichen Schwung , ihre Ideale , ihre Opferbereitschaft , ihre
Disziplin und ihren Einsatz in den Denkensmittelpunkt , nichtdas Unternehmen und den Markt — tote Begriffe , wenn in
ihnen nicht pulsierendes Leben schlägt, wenn nicht Menschen -
geist sie lenkt . Im Bereich der Wirtschaft aber steht an ent -
scheidender Stelle — der Haushalt , ^»lso die f^rage nachder Bedarfsdeckung , unter Berücksichtigung der Leistungsgütedes Produktes , wie dessen , der das Erzeugnis schuf . Damit
ist einerseits die Unternehmerinitiative — soweit dies in
Kriegszeiten überhaupt ermöglicht werden kann — vollinhalt -
lich bestätigt , andererseits der jeweils erforderliche Gütemaß -»stab auf das bestimmteste in den gebührenden Vordergrund
gerückt. Als erstrangig gilt — bereits allein ausschlaggebend— in Kriegszeiten der Wehrbedarf einer Nation , denn
in einem aufgezwungenen Ringen , in dem es um Sein oder
Nichtsein eines Volkes geht , ist seine Volkswirtschaft richtig
aufgefaßt seine Wehrwirtschaft , die auch d »e nicht direk -
ten Kriegsbedarfs der Bevölkerung , wie die gesamten Außen -
Handelsbeziehungen des Staates im Rahmen des Rohstoff -

Planung
Vermögens — weit weniger des Devisenvermögens — lenkt .Das Primat der Politik , die Erfordernisse der Gemein -
schaft , sie bestimmen unsere Wirtschaft planungs - und einsatz-
mäßig . Die Kriegsgegenwart wäre aber kurzsichtig, wenn sie
heute nicht schon wirtschaftliche Friedensforderungen der Zu -
kunft genau erkannt hätte und ihnen Rechnung tragen würde .
Auch sie beginnt schon in dieser Zeit — ohne Ausschaltung des
persönlichen Leistungswillens des Unternehmers — planend ,
vorbereitend und richtunggebend einzugreifen , um gerade
hier wieder den Dringlichkeitserkenntnissen die Vorhand zu
sichern. ' Wie im Wehrgeschehen dieses Krieges Strategie und
Taktik in vollkommenster Weise ihre Aufgaben im Zusam -
menspiel der Kräfte siegreich meistern , so marschieren Staats -
belange nnd Wirtschaftskapazitäten Äand in Hand im Rhyth -
mus eines erfolggewohnten deutschen Wirtschaftsethos als
Wegbahner einer neuen Z6it , der Zeit der deutschen Ge -
meinschaft .

Mit diesem Wirtschaftsethos muß jedoch ein darauf genau
abgestimmtes Arbeitsethos Schritt halten , um die Führer -
forderungen pausen - und hemmnislos erfüllt zu wissen. Das
Sozialproblem deutscher Arbeit und Arbeiter läßt sich im
zielsicheren Aufbau einer Friedenswirtschaft planmäßig und
stufenweise meistern , darf aber auch dann keine wesentliche
Unterbrechung erfahren , wenn außerordentliche Zeiten , wie
dies eben ein Krieg mit sich bringt , außerordentliche Maß -
nahmen verlangen . So ist festzustellen , daß z. B . die An -
paffung der Arbeitszeit an die Entwicklung der industriellen
Technik im wesentlichen als abgeschlossen gelten kann , die
Freizeitgestaltung trotz erhöhtester Leistungsansorderungen
ebenso für die Erhaltung der Arbeitskraft als den Zeiten
entsprechend ausreichend erkannt wird , denn noch nie konnte

in Großdeutfchland ein solches Arbeitsvermögen eingesetztwerden wie in diesen Monaten heroischster totaler Krieg -
führung .

Eine planmäßige Ansehung der Arbeitskraft des Einzel -
nen zur Erhaltung seiner Dauerleistungssähtgkeit , die richtige
Lenkung der Arbeitsenergien schafft das Gleichgewicht , das
die Stetigkeit der Arbeit erfordert . Kein deutscher Arbeiter
wird heute mehr seine Arbeit , seine Leistung als kleinstes
Rädchen im Gemeinschastsgetriebe als „notwendiges Uebel "
ansehen . Das Wesen deutschen Arbeitsethos hat dank der
dauernden politischen Aufklärung , ebenso dank einer harten ,aber den Sieg gewiß wissenden Wirklichkeit , jeden deutschen
Werkenden der " Stirn wie der Faust ersaßt und ihn als vor -
wärtstreibende Kraft unwiderstehlich in seinen Bann ge -
schlagen. Die zu gleicher Zeit einsetzenhe betriebliche Sozial -
Wirtschaft tat das ihrige , diese Erkenntnisse materiell zuuntermauern , so daß nicht nur im Frieden , sondern selbst im
Krieg die „Verbesserung der Lebenshaltung " sich im Kauf -
kraftvermögen des Volkes Ausdruck verschafft.

C . Leonhard Albert .

MtiQMnbHitM
Stua dem Bereich des Bad . Finanz - und WirtschasiSminlsterinmZ

Ernannt - Oberregierungsrat Dr . V. Baher - Ehrenberg ?um Re¬
gierungsdirektor ; Regierungsbauassessor Berthold B a i t I ch unter Berufungin das Bs ^mtenverhältnis auf Lebenszeit zum Regierungsbaurat ; Bauassessor
Hilarius L ü ck unter Berufung in das Beamtenverhältnis zum Regierung »«
bauasselsor und Finanzinspeltoranwtirter Josef Kopp zum a . p . Ainanz -
infpeltor . •

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
Ernannt - Studiendirektor Dr . Heinrick Dietrich an der Moll -Schule in

Mannheim zum Oberstudiendirektor ; Studienassessorin Adelheid ' E p p zurStudienrätin am Bismarck -Gymnasium in Karlsruhe .
Verwaltung der Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts

Ernannt unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit : Kreit »
straßenwarter Emil Reißfelder in Uniergrombach .

Der neue Tobis - Großfilm

Friedrich Schiller
Der Triumph eines Genies .

Heinrich George , Iii Oagover
Hannelore Schroth , Horst

Caspar , Eugen Klöpfer .
3 .00 , 5 .15, 7 . 45 Uhr. Jug . zugel .

Ein tolles Tobislustspiel

Hilde Krahl , Gusti Huber ,
Gustav Fröhlich , Theo Lingen
Beginn : 3 .15, 5 .30 , 7 .45 Uhr

Des großen Erfolges wegen

Ner Postmeister
bis heute Montag verlängert

Qttantik
mm Kaisers ™ - 5

Hangt
zu vermieten .

Liebigstr . 8.

GrobeS , gut möbl .

Zimmer
2 Betten , evtl . mit
Küchenbenützung zu
vermieten . Kriegs -
strafte 208, 4. St . r .

Bäckerei
in guter Geschäfts-
lag» der Südstadt
in Karlsruhe als -
bald zu verpachten .
Näheres durch
A. Reimann , Haus
Verwalter , Kaiser
stratze 211 . Tel . 2280

Der heitere , lachende Tobisflim

Mein Mann ,darf es nichtwissen
Mady Rahl , Grete Weißer , Annemarie Holtz u.a .m.

Bad . Staal§theiit «r
Großes Haus

Montag , 25 . Nov ., 19 .00-21.30 U.
3. Vorst , der Montag -Sonder - Miete

Die verkaufte Braut
Korn . Oper von Smetana

Dienstag , 26 . Nov ., 19 .00 -21 .45 U.
5 . Vorst , d . Dienst . -St .-Miete , Abt . A

Wo die Lerche singt
Operette von Franz Lehar

Kleines Theater (Eintracht l
Mittwoch , 27 . Nqy .,19 .00 -21 . 30 U.

Erst - Auffuhrung
Der verkaufte Großvater
Bauerliche Groteske von Streicher
Vorverkauf im Staatstheater und am

Kiosk der „ Eintracht "

Zu verkaufen
Spitzen - Bettüberwurf
für zwei Betten , Preis 25 Mark , zu
verkaufen . Angebote unter Nr . 67 909
en die Badische Presse.

Beleuchtungs¬
körper

sowie sämtliche Elektro¬
geräte finden Sie im

Cleklrc Fathgeschäfi -

Warnung .
Ich warne hiermit
jedermann , meiner
Frau Magdalena
Rühm etwas zu
leihen oder zu bor -
gen, da ich für
nichts aufkomme .

Paul Rühm ,
Neuburg .

Sehr gut möbliert .
Zimmer ^ * »"
Ritterstr . 5, 2. St ,

Wirtschaft
mff t -Zinimer -Woh
nung . Personalzim¬
mer usw .. auf der
Kaiserstr . , zwischen
Durl . Tor u . Adolf-
Hitler -Platz , auf 1.
1. 41 zu verpach¬
ten . Näheres durch
A. Reimann , Haus -
Verwalter , Kaiser -
strabe 211, Tel . 2280

Einmalige Wiederholung

Rheumatiker , Gichtiker
Arthritiker

und solche Kranke , bei denen der Arzt festgestellt hat
Neuralgien - Ischias - Muskelerkrank¬
ungen - Hexenschuß - Gelenkleiden
u . wenn med . Packungen vom Arzt für geeignet erachtet , bei

Nierenleiden - Gallenleiden
Leberleiden - Magenleiden '

wie Oberhaupt alle Kranke , denen Packungen / Bäder ,
Diathermie / Bestrahlungen , empfohlen worden sind,

treffen sich am — — —
Diensta
und 8

Gaststätten
ag , den 26 . Nov ./ um 4 Uhr nachmittags
Uhr abends , in Karlsruhe In Schrempp *s
ststätten (Colosseum), Waldstraße , Saal III

zum allgemein verständlichen

Lichtbildervortrag
adener Osmose -Kompreise " DRP.
und ihre Wirkung . Kein Verkauft

Jeder Besucher de » Vortraqes erwirb » das Recht ,die neue Methode einmal kostenlos anzuwenden .

Monopol Vertrieb derWiesbadener Osmose -Kompresse
Frankfurt a . M., Zeil 69 , Telefon 2 5186

Dieser alte Herr Ist jung — wirk¬
lich Jung . Wer seine Nerven jung
erhält und pflegt , bleibt frisch . Oute
Nerven — lecithinreidie Nerven¬
zellen, Di . Buer 's Reinlecithin , der
konzentrierte Nervenn &hr -
st off , wirkt nervenpflegend ,
nervenkraftaufba u end ,
nac hh alt ig .
Für die Nervenpfle ? e : gegen ner¬
vöse Kopf -, Herz -, Magenschmerzen ,
Unruhe und Schlaflosigkeit .

Reinlecithin

Fast neue

Dezimal' laue
75 Kg . Tragkraft ,

gegen Gerste
zu tauschen gesucht.
Zu erfragen :

Adolf Bauer l ,
Knielingen ,

Saarlandstr . 123.

Zu verkaufen
Grauer Anzug
GrStze 48, dunkle
Hose , Schritt !. 79,
Bundw . 94, z. t>I .

Garten strafte 1
bei Schreier .

Grane Haare verschwinden!
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe - Wieder¬
hersteller „ Nie - Grau " in wenigen Tagen Naturfarbe zu¬
rück ! Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel ! Vollkommen
unschädl . ! Erstklassige Gutachten u . Sachverständigen -Urteile :

1 Originalflasche , Monate ausreichend , RM. 3.50.
Verkaufsstellen : Drogerie Wilhelm Baum , Werderplatz 27

Luisen Drogerie Leopold Fey , Luisenstraße 68
Drogerie Conrad Gebhard , Augartenstraße 24
Drogerie Leopold Günther , Zähringerstraße 55
Karisplatz Drogerie Apotheker H . Hornung , Leibnizstraße I
Westend - Drogerie Adolf Kirchenbauer , Kaiserallee 65
Drogerie Fritz Mannschott , Ecke Lenz- und Klauprechtstraße
Drogerie Schradi , Kriegsstraße 141a
Drogerie W . Tscherning , Amalienstraße 19
Fach Drogerie H . Zeiter , Ludwig -Wilhelm -Straße 8
Heinrich Oswald , Droqen , Daxlanden , Pfalzstraße 23
Centrai -Drogerie Paul Vogel , Durlach , Adolf Hitler -Str . 74
Löwen Drogerie Oscar Velten , Rüppurr , Riedstraße II

( Verlangen Sie aber ausdrücklich
den konzentrierten Nervenntfhr -

stott „ Dr. Buer 's Reinlecithin "

PhOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

& holo - 9äger
Kaiserstr.il 2, zw . Herren- u .Waldstr .

Nur noch wenige Tage !
ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

in dam Ufa - Groflfilm

Das Aerz
der Königin
Koppenhöfer , Koch, Benfer ,
von Ambesser , Hübner u. a .

Spielleitung »
CARL FROELICH
Täglich 2 . 30 , 5 .00 , 7 . 30 Uhr

,/fc . Ufa -Theatet
X/ ' im# ( dpitot

Bohnenkaffee ohne ??
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiifiii

Ja , durch Verwendung von
== = = „Probohna "-Aroma erhalten Sie
ESSE ein Betränk , das echtem Bob -
: SE5 nenkaffee in Geruch und Ge-
ESSS schmack verblüffend nahe
ESSS kommt . Master za 1.57, 3.04
ESSS oder 7.02 RM. Einsendung auf
ESSS Postscheckkto . Karlsruhe 78291
ESSS Wiederverkäufer nnd Vertreter
ESSS gesucht !
ESSS Hipp , Singen (Htwl .),
:= = - Postfach 85/B.-2.

Geben Sie Ihre Familien-Anzeige in die Badische Presss

5tellen-21ngebote
Chauffeur

für Goliathwagen sofort gesuchte
Aähringerstratze 84.

Vom l . Dezember biz l . Februar

Mädchen
oder unabhängige Frau zur Mithilfe
im Haushalt tagsüber gesucht.

Stuffer , Karlsruhe ,
Kaiferstrabe 169/171 , 3. Stock.

Schw. seidenes

Kleid (Festkleid)
zertrennt , abzugeb .
Zwischen 2—3 Uhr .
3u erfragen in der
Badischen Presse
IlllllllllllllllllltlHIIIIIII

Gu « erhaltene

Leder-
Aktenmappe

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . «Ml
an die Bad . Presse .

Hilfsarbeiteru
Arbeiterinnen

zum Anlernen , sowie

Bügel Lehrmädchen
sofort gesucht.

Färberei Printz B .- G. ufllS

Klavier
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . «91g
an die Bad . Presse .

anzeigen liest man
in ganz Laden !

Gut erhaltener
Wintermantel
für Ivjähr . Jungen !
gesucht. Angeb . u .
Nr . «920 a . d . S

Auswärtige Sterbefälle
(Au « ZeitungS - und Famtliennuchrichten )

23. November
Bruchsal : Elisabeth Michael geb. Mohs , 70 I . alt :
Elisabeth Hillenbrand , 70 I . alt . Bühlertal : klärle
Braun , 17 I . alt ; Stefan Fauth , Lokomotivheizer ,62 I . alt . Dnchtlingen : Jgnaz Schoch , Landwirt ,66 I . alt . Ettlingen : Wilhelm Döing , Ober -
infpeltor , 71 I . alt ; Maria Rummel . 63 I . alt .
Freiburg : Emma Eberhard geb . Hercher, 63 I .
alt . Gengenbach : Berta Schuler geb. Schmitt , 38
I . alt . Gernsbach : Erwin Fr . G rotzmann , Archj.
tekt. Huchenfeld : Katharina Habmann geb . Stahl ,
79 I . alt . Konstanz : Ursula Boivin geb . Schrei -
der, 76 I . alt . Oberharmersbaih : Wilhelm Maier ,
Wagnermeister , So I . alt . Pforzheim : Emil
Barth . 85 I . alt . Radolfzell : Johann Kloß , Ma -
lermeister , 61 I . alt . Rielasingen : Jalob Straub ,
Zimmermann . 82 I . all . Schönwald : Maria
Agathe Haas , Witwe , 85 I . alt . Stetten : Bene -
dilt Hogg , 68 I . alt . Untergrombach : Maria
Zöller , 72 I . alt . Waldbeuren : Elisabetha Bürlle
geb . Hctußler , 84 I . alt . Wollmatingen : Adols
Greis , Malermeister , 50 I . alt .

2» November :
Burdach : Anton Masino . 59 I . alt . Ettlingen :
Rosa Brecht geb. Braun , 67 I . alt . Gaiß : Kon»
rad Tröndle . 22 I . alt . Mannheim : Fritz K̂am -
bold ; Heinrich Grämlich : Frieda Krüger . Witwe .
Mhm . -Klisertal : Katharina Löfsler , Witwe , 60 I .
alt ; Margot Keller . Mhm . .Ludwigshafen : Carl
Bohrmann , 77 I . alt . Mhm . -Neckarau : Anton
Waldherr , 35 I . alt . Osfendurg : Franziska Sel .
ber , Witwe , 85 I . alt . St . Georgen ( Schw .) :
Anna Maurer , 77 I . alt : Robert Kröner , 68 I .
all . Tauberbischofsheim : Jos . Weckesser , 69 I . alt .

Heute früh verschied piStzlldi und unerwartet mein lieber Mann,unser guter, treuer Vater

Korvettenkapltfln i . D.

Bernhard v . Müller
Pforxhelm , den 23 . November 1940
Bleidistrafie 40 .

In tiefer Trauert
Tony v , MUll. r
Llselott v. Müller
Horst v . Müll . r, Unteroffizier, z. Zt. Im Felde
Harald v. Müller , Oefreiter , z. Zt . im Felde

Einäscherung findet in Karlsruhe am Mittwodi, den 27 . November
1940, um 13 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige
Heute mittaa ist unsere teure und unvergeßliche Mutter, Groß¬mutter und Schwiegermutter

Frau Sophie Werber ww«.
geb . Rudolph

nach langem und schwerem Leiden , im Alter von 75 ' /, Jahrendurch den Tod erlöst worden .
Karltruhe , Saarbrücken (Mainzerstr. 127), 23 . Nov . 1940 .

In tiefer Trauen
Ludwig Werber , Landrat
Dr. Friedrich Werber , Stud.-Assessor
Gertrud Werber , geb . Kurz
Erna Werber , geb . Geck
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 26 . November 1940, um14 Uhr, von der Friedhofkape ."e Karlsruhe aus statt .
Trauerhaus : Karlsruhe , Kiiegssir . 69a .
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